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M'ttwschz 9. März 1921. Morgen -Ausgabe.
Ein Vorschlag.

Von Arnold Rechberg.
Die nachfolgende Anregung des bekannten

Crotzindustrieüen und Politikers beschäftigt zur¬
zeit die führenden deutschen Jndustriekreise. Der
Vorschlag ist großzügig und kühn und wir geben
ihn unseren Lesern zur Kenntnis, obwohl wir
uns die schweren Bedenken, die dagegen sprechen,
nicht verhehlen.

Aus welchen Wegen die Entente auch immer ihre
Forderungen von Deutschland einzutreiben gedenkt,
immer wird es nur der Ertrag der deutschen Arbeit
;sin, der sie entschädigen kann. Sie wird uni so besser
dabei fahren, wenn sie uns für unsere Arbeit die denk¬
bar freiesten Formen de: Entfaltung läßt. Das schließt
nicht aus, daß ihr zu gleicher Zeit die größtmöglichen
Sicherheiten gegeben werden. Eine Forni, die beides
vereinigt (Freiheit der deutschen Arbeit. Garanrien̂ fiir
die Entente) wäre die folgende: Frankreich und Eng¬
land werden direkt an der deutschen Industrie be¬
teiligt . Die Beteiligung selbst muß einen erheblichen
Anteil ausmachen, um einigermaßen den diskutierbaren
Ententeforderungen zu entsprechen. Ich denke mir fol¬
genden Weg: Die Regierungen von Frankreich und
England übernehmen als Kriegsentschädigung Be¬
teiligung an der deutschen Industrie  bis
zu einem Drittel des in ihr investierten Kapitals . Das
würde gewiß ein außerordentlichgewaltiges Opfer der
deutschen Wirtschaft sein — aber ein Opfer, mit dem
sowohl uns als auch der Entente gedient wäre. Vor¬
aussetzung wäre, daß Frankreich und England im
eigenen Interesse auf anderweitige Entschädigungs-

..forderungen sowie auf das die Steuerkraft des Landes
verzehrende Besatzungsrechtverzichteten. Damit wäre
ein ungeheuerer Druck von unserem nationalen und
wirtschaftlichenLeben genommen. Die Befreiung von
dichem Druck wäre alle Opfer wert, die wir dafür brin¬
gen könnten. Es scheint durchaus vorteilhaft für die
deutschen Industriellen , wenn sie bis zu einem Drittel
ihres Jndustriebesttzesan die französische und englische
Industrie abgäben, um dafür die unbeschränkte Roh-
ftoffzufuhr und den völlig ungehinderten Zugang zum
Weltmarkt einzutauschen, welche beiden Vorteile ihnen
die Ententeregierungen dann im Interesse der Entente-
industrien selbst zugestehen müssen. Es darf nicht : er¬
geben werden, daß gegenwärtig die deutsche Industrie
von der Entente mit Gewalt lahmgelegt werden könnte.
Vis die sich daraus für die Ententevölker ergebenden
Nachteile klar zutage treten, würden Schäden entstehen,
welche kaum wieder gutzumachen wären. Wenn daher
die Industrien von Frankreich und England mit einein
Drittel an der deutschen Industrie beteiligt würden, so
müßten dadurch die den deutschen Industriellen verblei¬
benden zwei Dritte ! ihres Industrisbesitzes einen höhe¬
ren Wert erhalten als ihr derzeitiger Eesamtbesitz.

Für die Entente hat der Vorschlag dieses Eesi-Hr:
Die Regierungen von Frankreich und England müßten
als einzige deutsche Kriegsentschädigung Ein-Drittel-
Beteiligrmgen an allen ihnen namhaft gemachten deut¬
schen Jndustriewerken übernehmen. Die deutsche Re¬
gierung stellt W Regierungen von Frankreich und
England diese deutschen Jndustriebeteiligungen zur
Verfügung, nachdem sie durch ein besonderes Ent-
signnngsgesetz deren Besitz erworben hat. Dabei kann
die Bedingung festgelegt werden, daß die deutschen in¬
dustriellen Werke, von denen ein Drittel ihres Kapitals
an die französische und englische Regierung übergeleitet
wird, bei jeder Kapitalserhöhung den beiden Entente-
rcgierungen ein Drittel des neuen Kapitals anzuüieten
haben. Dis Negierungen von Frankreich und England
verteilen dann die ihnen zugewiesenen deutschen Jn-
dustriebeteiligungen unter sich im Verhältnis ihrer
Forderungen an Deutschland. Darauf verkaufen die
französische und die englische Regierung die ihnen zu¬
fallenden deutschen Beteiligungen an die Industrien
ihrer Länder und führen den Ertrag dieser Verkäufe
ihren Staatskassen zu.

Es kann rechnerisch nachgewiesen werden, daß eine
solche Regelung für Frankreich und England vorteil¬
hafter wäre als die von den Regierungen beider Län¬
der in Paris formulierten Forderungen. Die in Paris
ausgestellten Wiedergutmachungsforderungenverlangen
von Deutschland Zablungen während 42 Jahren mit
einer höchsten Annuität ' von 6 Milliarden Eoldmark.
Das ist sine Leistung, welche Deutschland unmöglich auf¬
bringen kann. Vor den: Weltkrieg hat die gesamte
deutsche Industrie, allerdings einschließlich der in Elsaß-
Lothringen gelegenen Werke, einen Ertrag von etwa
Ü Milliarden Eoldmark eingeoracht. Die Beteiligung
mit einem Drittel an dem Ertrag der deutschen In¬
dustrie würde daher den Ententeindustrien etwa drei
Milliarden Eoldmark im Jahre bringen, wenn dis deut-

! fche Industrie durch Unterstützung voll Frankreich und
England wieder auf den Vorkriegsstand gebracht wer¬
den könnte. Eine Summe von 3 Milliarden Eoldmark
im Jahre würde also die Hälfte der von der Entente
selbst geforderten höchsten Annuität sein. Diese
Summe würde allerdings nicht den Regierungen von
Frankreich und England selbst, sondern der französischen
und der englischen Industrie zufließen. Sie würde aber
dadurch in Leiden Ländern in Umlauf gesetzt und außer¬
dem von den Regierungen von Frankreich und England
steuerlich erfaßt werden. Es kommt hinzu, daß durch
die jedesmalige Zahlung einer Annuität von Deutsch¬
land an die Regierungen von Frankreich und England
eine einmalige Forderung abgegolten wäre, während
ein Srtrag von 3 Milliarden Eoldmark aus Beteili¬
gungen an der deutschen Industrie das jährliche Ein¬
kommen aus einem auf dis Dauer arbeitenden Kapital
wäre. Endlich darf nicht vergessen werden, daß sowohl
das französische als auch das englische Kolonialreich
außerordentliche Absatzmöglichkeiten in der wieder¬
erstarkenden deutschen Industrie finden würden. Auch
über die augenblicklichen finanziellen Schwierigkeiten
der Ententeregierungen würde ein solches Abkommen
hinaushelfen, weil der Verkauf der deutschen Jndustrie-
beteiligungen den Staatskassen von Frankreich und
England sofort viel höhere Summen zuführen würde,
als sie selbst in den nächsten Jahren von Deutschland
als Entschädigungszahlungenerwartet haben.

Die neuen Besetzungen.
ms. Paris . 8. März. Wie der ..Petit Parisien " mitteilt.

wird die Besetzung von Duisburg . Ruhrort und
Düsseldorf von 16 Bataillonen  ausgeiuhrt . Im
Kriegsministerium wird erklärt, daß die Besetzung von belgr-
schen, englischen und französischen Truppen ausgefuhrt wird.

Pariser Pressestimmen.
ms. Paris . 8. März. .Der Abbruch  der Verband-

lichtigkest. ficu in zweideutige Verhandlungen ernzul n>/ 1.
habe keine Folgen gehabt, wenigstens müsse mau das hoffen.
Pcrtinar hat nämlich gewisse Bedenken.  Er sagt, heute
nacht habe man erzählt, daß nach der letzten Sitzung äwiichen
Dr. Simons und dem Chef der Verbündeten, .Lloyd George,
eine Unterredung stattgefunden habe. Allerdings müsse die
Rede, die Lloyd George im Unterhaus gehalten habe und
die den Einzug der verbündeten Truppen nr Duisburg für
heute vormittag ankündigtc. beruhigen, » rankeim dune
sich nicht von seinem Wege abbringen. lassen und muffe
schnellstens zur Beschlagnahme der Zolleinnahmen und., zur
Errichtung einer Zollgrenze am Rhein schreiten. Man könne
mit dem deutschen Volk verhandeln, aber ilur noch, sprechen,
wenn man diese Pfänder in Händen habe. Pernnax sagt
dann weiter, es schwebten auch Gerüchte, die. wirtschaftlichen
Zwangsmaßnahmen würden nicht sofort  rn Krart treten.

Der ..Matin " lagt, die Deutschen behielten natürlich das
Rccht. in jedem Augenblick Vorschläge zu machen, die von
den verbündeten Sachverständigen geprüft wurden. Aoer
jetzt hätten sie ein bestimmtes Mandat und wutzteu. was sie
anzunebmen und abzulebnen hätten . , . .

Der „Petit Parisien sagt. Lloyd George habe ’,n den
letzten Tagen die größten Anstrengungen' gemacht, um den
Bruch mit den Deutschen zu vermeiden. Man würde
unrecht tun. wenn man glaube, er sei von dem Bruch ve-
friedigt . aber trotzdem habe er kernen Augenblick geschwankt,
sein Wort zu halten. „ . „ . , ,

Der ..Figaro sagt, er sei iehr glücklich  gewesen , daß
die Deutschen sich entschlossen hätten, die Verhandln men m
London abznbrechen. Dadurch hätten sie angesicyts der
ganzen Welt das Eingeständnis gemacht, datz sie für >hr Ber¬
gt hen nicht büßen wollten.

m-r. Paris . 8. März. (Drahtbericht.) ..Petit Journal'
schreibt über das Ergebnis der Londoner Kon¬
ferenz.  die Alliierten hätten neue Pfänder in Händen.
Frankreich befinde sich in der besten Lage. Es könne ab-
warten. bis die Deutschen sich entschlössen, das auszusübren.
was sie aufzuzwingen gewußt hätten, wenn ihre Armeen
siegreich gewesen wären.

..Aire Rouvelle spricht von der Jntransigenz der deut¬
schen Delegation . Es sei nicht unmöglich, daß Vas schwache
Ministerium Fehrenback stürzen  werde . Schließ¬
lich erklärt das Blatt . wenn morgen das deutsche Volk ein-
iebe. was es dadurch geschaffen habe, daß cs die Forderungen
gestern verworfen habe und wenn es moralische und mate¬
rielle Garantien dastir geben werde, auf die Frankreich und
die Verbündeten nicht verzichten könnten, würde es mit¬
helfen. den wahren und wirklichen Weltfrieden  zu
sichern und an seinem eigenen Wiederaufbau  arbeiten.

Das syndikalistische Blatt ..Le Veuple" sagt: Gewiß ist
das nicht der Krieg, aber es ist die G e w a ! t a n d r o h u n g.
Seit fünf Jabren hat man den Völkern nersprochen. daß dies
der letzte Krieg gewesen se> und schließlich, als die Stunde
gekommen war. den Frieden aufzurichten, was hat man den
Völkern dann gesagte Gewiß, der Friede ist kein Meister¬
werk. aber es kst wenigstens der Friede. Nie war der Friede
nötiger als gerade jetzt, und nunmehr ist es zum Bruch ge¬
kommen. _____

Zusammenarbeit der Bereinigten Staaten mit de»Alliierten.

oes Pranoenten v  a r o i n b wiro noai uh naure oes wronais
Unterhandlungen  beginnen , um zu einem Abkommen
zwecks Verwirklichung der Zusammenarbeit der Vereinigten
Staaten mit de» Alliierten zu gelange«.

Nr. 113. * 69. Jechrgrmg.

Dr. Simons ' Rede.
ms. Lvkldon. 8. März. Die Rede des Reichsministers des

Äußern Dr. Simons  in der gestrigen Sitzrrns der .-̂vor¬
mittag skonferenz  tautet wörtlich: Herr Präsident.
Meine Herren! Der britische Herr Prennernnnrster aat oum
Schluß seiner Rede voni vorigen Donnerstag im Namen oer
verbündeten Negierungen erklärt, daß vom heutigen -. age av
gewisse Z wangsm aßn ah  m en  gegen Deutschland er-

aus anderem Liege, aver aut e-ne gieuy . vetnep »»«-'̂
wie die Pariser Vorschläge, angäben. da«, es scuie Pervilmf-
tungen aus dem Versailler Vertrag erfülle. Gestatten Eie
mir zunächst, den Stand der Verhandlungen  zuam-
menrass-nd fcstzustellen. Unser Gegenangebor vom 1. lliarz
ist zurückgewiesen und nicht für würdig erklärt worden, den
Ausgangspunkt weiter erörtern zu können. Am der anderen
Seite sind wir aus den Ihnen vorgetragenen Gründen
außerstande,  die Pariser Beschlüsse vom 29. Januar 18-1
llnzunehmen. Bei dem weitgehenden Unterschied der ^ui-
fasiungcn beider Teile sind die Schwiertgtetlrri einer vollkom¬
menen Lösung der Probleme der Reparattün mi Augenblick
io groß, daß wir notgedrungen darauf „verzichten muffen.
Ihnen beute einen neuen Plan für die Geiamtentichadiguns
vorzulegen. Trotz schwerwiegenderBedenken haben wir uns
daher entschließen müssen, auf den Gedanken einer v o r I a u -
figen Regelung  zurückzugreifen. IG erinnere daran,
daß die Sachverständigender Alliiertea . einstimmig ehren Re¬
gierungen empfohlen hatten, auf der .Pariser Konferenz dre
deutsche Entschädigungszahlungnur für tu n » I ah re vor-
zusehen. da. wie sie in langen gründlichen. Arbeiten die Über¬
zeugung gewonnen hatten, die gewaltige Aufgabe Ulwt
schnell zu lösen sei. Ick erinnere ferner daran , daß au»
einige der alliierten Regierungen unmittelbar vor den
Pariser Beschlüssen die Möglichkeit einer lofortigen Fesr-
setzung der GesamtschuldDeutschlands entschieden »einem -,
hatten und ein Provisorium von drei bis ftint wahren m
Aussicht stellten. Um zu beweisen, daß .wir uns ..den ricrdL-
rungrn der Alliierten , so weit als nur irgend möglich. «»
schließen bereit sind, sowohl die für dre ersten fünf -..abre
verlangten Zahlen zu übernehmen, als auch tut. vollwertiges
Äquivalent für die verlangte, aber von uns nicht für prak¬
tisch gehaltene Ausfuhrabgabe zu gewähren. Wer sind, uns
bewußt, datz diese gewaltigen Zahlungen nur dann möglich
sind, wenn ein großer Teil davon im Wege der. An I erb c
begeben werden kann. Wir würdet? aber euren lolchen Vor¬
schlag nur unterbreiten, wenn er Auchrcht bat . von den
Alliierten berücksichtigt zu werden. Wir können den Vorschlag
nur für den Fall machen, daß O b e rl ch le f i e n aur « rund
der Abstimmung bei Deutschland verhleM . und daß dtr uns
auferlegten Be'chränknngen im Welthandel fallen . Beides
wäre nötig, damit Deutschland in «Ärlich-r Welle so hone
Zabltmgen versprechen kann. Die Entscheidung darüber, ob
wir Ihnen heilte einen derartigen Borfchlua ro ' -egen ioff-n.
ist ganz in Ihrer Sand. Falls Sie darauf entgehen, fo wur¬
den wir unser Bestes tun. um gemeimam mit Ihren Each-
verständigen die Einzelneiten des Vor'cklogs aucznardenen,
und dann sobald Wie möglick> den Ge ,amiv • an de r
Entschädigung  für die Dauer von 80 wahren oufzu-
uellen Sollten Sie trotz meiner Ausführungen darauf ve-
steben. daß wir Ihnen unverzüglich einen festen G-mmivor-
schlaa macken, io müßte ick um eine Wocke Frist  bitten,
um die Angelegenheit verionlich mit dem Kabinett m Ber¬
lin zu beraten. Und nun darf ich bitten , mir noch für emige
Zeit Eebör zu schenken, damit ich auf die Ausführungen ant-
rou'-tet kann, mit denen der Herr Präsident den Kofifereiiz-
besibluß der Verbündeten begründet batte : denn ich halte es
für außerordentlich wichtig, daß in diesen rnt ?cheldenden
Stunden zmsichen den verbündeten Renierunaen und der
deutschen Regierung kein Mißverständnis  bestehen
bleibt. (Fortsetzung folgt.)
Berusung der Botschrrster in Paris , London und Wriissel

nach Berlin.
me. Berlin . 8. März. Die deutschen Botschafter in L o n-

don und Baris  und der deutsche Gefandte rn Br uff ei
sind nach Berlin berufen worden.

„Pfänder".
mz. Baris . 8. März. Wie der ..Temas " meldet, soll die

Revarätionskom Mission  ohne Verzag v-e M ah -
v ahme  n prüfen, die ergriffen werden sollen, um dre Ve-
zablung der 12 Milliarden Goldmark zu erlangen, dre vor
dem 1. Mai auf Grund von Artikel 23o als Rest der vor dem
1. Mai zu entrichtendenGesamtsumme von Deutschland ge¬
zahlt werden müffe. In seinem Leitarirkel votr gestern
abend sagt der ..Temvs . wenn man die valiung der deut¬
schen Delegation in der vorheroevendeu Sitzung <gest?rn
vormittag) beurteile, so ersehe man daraus , daß dre Deut¬
schen keine Abänderung  Wollten . Die Deutschen
lehnten die , beiden einzigen Garantien ...dre das Abkommen
vom 2g. Februar enthalten habe. ab. nämlich die eventuelle
Beschlagnahme alle: Zolleinnahmen und das Peroot . daß
Deutschland im Ausland ohne Genehmigung Anleihen aur-
mhmen könne. Die ersten fünf Jabre wollten die Deutschen
die vorgeschlagenenZahlungen leisten, spater aber wollten
sie den Betrag der feststehenden Zanlungcn herabmindern
und die nicht feststehenden Annuitäten vermerden. Die
Politik des Drutsche-.! Reiches oewavre also ihre charakts-
ristifchen Zuge, die Alliierten zu verhindern, irgendein wert¬
volles Pfand in der Sand zu haben, und keine bestimmtcn
Bervflichtungen zu übernehmen. Deutsinland wolle mit
Hilfe von O b e r s ck, l e s i e n Bergwerke und
Fabriken  behalten , die weitab von den französischen
Kanonen liegen, um den Krieg wieder anzufangen. So
lange Deutschland diesen Weg gehe, gebe es zwischen ihm
und den Alliierten einen Widerspruch. Sen kein freuMchaft-
l,ches Übereinkommenverwischen tonne. Deutschland wolle
nicht zahlen und di« Revanche vorbereiten. Die Alliierten
wollten die Bezahlung der Reparationen und die AufrechL-
ecboltung des Friedeus. Das Blatt schließt mit dem ML»
„Wandert



- - .

Seite 2. Mittwoch, 8. Mär; 1321.

Unsere Eisenbahnen.
Von Dr. Pachnicke. M. d. R.

Der Eisenbahnbetrieb , der infolge des Krieges nach
jeder Richtung tief gesunken war , beginnt sich wieder
zu heben. Im Perssnenzugverkehr betragen die jetzi¬
gen Leistungen 53 bis 55 Prozent , im Güterzugvsrkehr
sogar schon 63 Prozent der Leistungen -vor dem Krieg.
Die Gesamtverkehrsleistungen stellten sich 1920 um 25
Prozent höher als 1919 und nur noch um 25 Prozent
modriger als 1913. In den Betriebswerkjtätten ist die
Frie -densleistnng wieder erreicht . Tie Zahl der die
Werkstätten verlassenden Lokomotiven bleibt nur um
10 Prozent hinter dem Friedensstalld zurück, und zwar
lediglich deshalb , weil die Kesselreparaturen zahl- und
umfangreicher als vordem sind. Ebenso hat sich die
Disziplin in dem gewaltigen Beamtenkörper verbessert;
man weist wieder, daß bei aller Mitwirkung von Be-
amtenausschiissen schließlich nur ein einziger Wille , eine
einzige Befehlsgewalt herrschen darf . Auch die Ent¬
schädigungssummen für Verlust und Beschädigung von
Gütern scheinen mit 336 Millionen im Jahre 1919 ihren
Höhepunkt erreicht zu haben.

Die größte Sorge des Ministers ©roenct.  und
mit ihm des Haushaltsausschusses ist jetzt die finanzielle

-Gesundung unseres Eisenbahnwesens . Von dem Fehl¬
betrag von 16 382 Millionen , den der Etat für 1920
aufweist , müssen wir herunterkommen . Zn diesem
Zweck sind die Gütertarife am 1. Dezember 1920 um-
gestaltet , d. h. erhöht worden , ohne daß der Güterver¬
kehr deshalb nachgelassen hätte . Eine weitere Tarif¬
steigerung erwies sich als unabwendbar . Die Frage
blieb nur . welche Prozentsätze dafür einzufetzen waren,
ob 100, ob 75 oder 65 Prozent . Der Ausschuß der Ver¬
kehrsinteressenten hat eine Erhöhung für die einzelnen
Klassen von 85, für Stückgut bis 50 Prozent , für Klaffe
E im Durchschnitt 65 Prozent zugelassen und der
Haushaltsausschutz schloß sich diesem Vorschlag an . be¬
grenzte die Gültigkeit aber auf das Finanzjahr 1921.
Für die spätere Tarifgestaltung soll ein Mitwirkungs-
recht des Reichstags im Eisenbahnfinanzgefetz festgelegt
werden. Der Mehrertrag wird auf 9 Milliarden Mark
im Jahr geschätzt.

Aus dem Personenverkehr will die Verwaltung ein
Jahresmehr von 1 Milliarde herausziehen und erhöht
deshalb vom 1. Juni ab die Fahrpreise ganz beträcht¬
lich. Die dann noch verbleibenden Fehlbeträge sollen
allmählich durch Beschränkung der Ausgaben gedeckt
werden. Steuermittek dafür heranzuziehen , wider¬
spräche nicht nur dem Wesen einer wirtschaftlichen
Unternehmung , sondern auch den Vorschriften der Ver-
faffung. die dahin gehen, datz der Eisenbahnbetrieb sich
selbst zu tragen habe.

Eine der Möglichkeiten zu Ersparnissen liegt in der
verständigeren Anwendung des Achtstundentages . Man
mutz wieder unterscheiden lernen zwischen Arbeits¬
leistung und Arbeitsbereitschaft und die Dienstzeit nach
der Kraftanstrengung bemessen. So wie der Arbeits¬
achtstundentag im Eisenbahnbetrieb eingeführt wurde , -
erforderte er einen Personalmehrbedarf von etwa 30
Prozent , d. s. von der Gesamtkopfzwhl des Betriebsper¬
sonals im Rechnungsjahr 1920 nicht weniger als
210 000 Köpfe mit einem Kostenbetrag von etwa fünf
Milliarden . Hier mutz abgebaut werden , selbstver¬
ständlich ohne zum anderen Extrem , zu einer Äber-
lastung zu gelangen. Als überschüssig bezeichnet
Minister Eröner etwa 100 000 Arbeitskräfte . Diese
stößt er, wenn auch im einzelnen allmählich ab. Die
Arbeitskräfte der Mrigbleibenden spannt er stärker an,
und setzt dabei ein Entgegenkommen der Beamtenschaft
voraus , dis wie jedermann im Volke davon überzeugt
ist, daß nur erhöhte Arbeitsleistung uns noch retten

«kann.
Eine Abschaffung der 1. Klaffe verbietet sich mit Rück¬

sicht aus den internationalen Verkehr . Das Fahrgeld

' (SB. Fortsetzung.) Nachdruck vervoien.

Das Marienrind.
Roman vonA. NsiÄ.

„Es ist sehr leicht, mir jetzt Vorwürfe zu machen."
„Ich mache Ihnen keine, im Gegenteil , ich fühle

mich in Ihrer Schuld", murmelte van der Straaten.
Allein die elegante Frau mit den runden , engeinge-

kapselten Formen sah nicht so opferlammmäßig aus . datz
sie starke Zerknirschung in ihm wecken konnte. Sie hatte
es je so wunderbar verstanden , heil durch den Wirbel zu
kommen, der andere hinabreitzt.

Was das unglückliche Kind betraf , so war es ja
eben keineswegs unglücklich. Er erinnerte sich nicht,
dieses Mädchen anders gesehen zu haben als strahlend
im glücklichen Besitz seiner jugendschönen Persönlichkeit.
Voin Erbe der Blessingtons und der van der Straatens
hatte sie das Wertvollste abbekommen, die persönlichen
Gaben. Was machte es da aus , datz sie nicht auch, den
Rang und den Reichtum abgekriegt hatte ? Jedenfalls
befand sie sich am besten dort , wo sie war , und sie unge¬
stört an ihrem jetzigen Platze im Leben zu lassen, bis
sich die Veränderung von selbst ergab , war nicht nur
für ihn das bequemste, es war auch unstreitig das ein¬
zige, was man tun konnte.

Vermutlich hatte Jenni sehr wohl geahnt , daß der
Graf es ablehnen werde, auf den Plan zu treten , und
wenn sie sich dennoch nicht abhalten ließ, sich ihm zu
entdecken, so war zum Teile wohl die zufällige Gelegen¬
heit daran schuld Sie hätte ihn nicht ausgesucht, ober
er trat zu ihr in die Waldhütte . Es reizte sie. datz er
sie nicht erkannte , daß sie eine so bedeutungslose und
rasch vergessene Episode in seinem Leben war . während
sie noch an der alten Last schleppte. Diese einzige Ec-
leoenbeit . ihm sein Verschulden zu offenbaren , ritz sie
H' N. Er sollte nicht ohne Erkennen und ohne Aussprache
i-äed"r aus ihrem Dasein verschwinden.

Einen Augenblick hatte sie sich ja wirklich vorge-
scchelt, wir schön.es wäre , wenn 2Ü£u:ie durch Adoption

Wiesbadener Tsahlatt.
für sie stellt sich allerdings sehr hoch: 59,5 Pf . für jedes
Kilometer gegen 13 Pf . für die 4. Klaffe und 19,5 Pf.
für die 3. Klaffe. Der internationale Zugverkehr wird
immer weiter ausgebaut und eine schnellere Zugfolge
im Binnenverkehr angeftrebt . Der Gedanke, Schlaf¬
wagen 3. Klaffe einzusühren , ist nicht aufgegeben, nur
wird man freilich auf einen verhältnismäßig hohen
Fahrpreis rechnen müssen.

Die Perfcnalreform ist so gedacht, datz die Derant-
portung , soweit irgend möglich, von der Zentralstelle
weg zu den mittleren und unteren Instanzen verlegt
wird . Man will dadurch das Schreibwerk vermindern
und an den Nachgeordneten Stellen eine Verani vor-
rungsfreudigkeit und einen Verantwortungsmut schaf¬
fen, der nur nützlich wirken kann. Verwirklichen sich
diese Pläne , so ist ein weiterer Ausstieg zu erhoffen.

Deutsche Gewehre für Polen.
Sr. Vrrlin. 8. März. (Eig. Drahtbericht.) Wie wir

erfahren, machen ssch in Danzig  Bestrebungen bemerkbar,
die darauf binauslaufen , die ehemaligen deutschen Waffen¬
fabriken in Danzig zur Lieferung für Polen zu verpftrchten.
Nack der Abtreiung von Danzig baden die dortigen Waifen-
sabriken. um die Arbeiter zu beschäftigen, noch monatelang
Infanteriegcwebrs hergestellt. von denen ein nicht unerheb¬
licher Teil durch Mittelsversonen in den Besitz von Privat¬
personen gekommen ist. die mit den deutschen Militärwaffen
einen umfangreichen Handel treiben Offiziell wurden die
Znfanteriegewebre als Jagdwafsen  verkauft und sind
zum größten Teil nach Polen gegangen.

Zusammenstöße i« Beuthen.
W. T.-B. Beuthen, 7. März. Zn einer Versammlung de:

ooerschlesischen Volkspartei im Konzerthauss kam es zu
Tumulten und Tätlichkeiten.  Mehrere Personen
wurden leicht verletzt. Eine französischeTruvvenabteilung
säuberte die « tragen. Gegen Abend fanden am Schützen-
Hause neue Zusammenstößestatt, die einen blutigen Ausgang
nahmen. Mehrere Polizisten wurden schwer verletzt. Ern«
Abteilung Franzosen stellte die Ruhe wieder der. Sämtliche
Gaststätten mutzten auf Veranlassung der interalliierten Be¬
hörden die Lokale schon um 9 Ähr abends schlietzen.

Rückkehr General Le Ronds nach Oppeln.
W. T.-B. Oppeln, 7. März. General Le Rand  ist am

Samstag hierher zueückgekebrt und hat seine Tätigkeit wieder
ausgenommen.

Die Ernennung der neuen Kardinäle.
mz. Rom, 7. März, (Havas .) Der P a y st hielt ein ge¬

heimes Konsistorium ab. wobei er die Ernennung der
neuen Kardinale  bekannt gab. nämlich des Nuntius
in Madrid sowie der Erzbischöfe von München . Köln.
Philadelobia . Tarragona und Burgos . Der Papst ernannte
auch einige Bischöfe

Reise Bivianis nach Amerika.
niL. Paris . 7. März. (Havas .) Die französische Regie?

rung wird in spezieller Mission Bi viani  nach Washington
entsenden, um den Vereinigten Staaten die Wünsche Frank¬
reichs anläßlich des Regierungsantritts des Präsidenten
Harbins  zu übermitteln. Dieser Besuch wird, wie Havas
binzusügt. die Freundschaft des französischen Volkes für die
Ccknvesternation von neuem bewerfen, die an den kritischen
Stunden des großen Krieges die schönen Überlieferungen,
dir zwischen den beiden Staaten während der heroischen Zeit
des Befreiungskrieges begannen, iortsetzte.

Die Tschechei mobilisiert?
Bd. Prag . 5. März. Wie die „Närodni Lisch" mitteilen.

bat der Tscheche Senator Herben  in einer Versammlung
in einem Vorort Prags , in der er die politische Lage besprach,
erklärt, die auswärtige Lage werde die Tschecho-SIowakei
zwingen, etwa 406000 Mann zu mobilisieren.
1921 sei das kritischste aller Nachkriegsjahre.

Bombardement von Petersburg.
mz. Helsingfors, 8. März. Laut einer Meldung aus

Viborg hat K r o n st a d t am Montagnachmittag 4'Uhr ange¬
fangen. Petersburg zu bombardieren.  Anscheinend
ist die schwerste Artillerie der Festung in Aktion.

Ein Aufstandsversuch in Sibirien.
mz. Reval . 8. März. Nach den hier vorliegenden Mel¬

dungen der Sowjetregierung versuchten die Menschewiki
und Sozialrevolutionäre einen Aufstand in Sibirien
hervoizurufen. Die außerordentliche Kommission in Tiumen
bedroht alle Gefangenen der Aufständischen mit Erschießen
und hofft, den Umtrieben ein Ende zu bereiten._
Komtesse würde und dann von oben herab Rolf Merk-
huysen niit ihrer Hand beglückte.

Nun sah sie wohl, wieviel dagegen sprach. Der
Graf wünschte für seinen Teil ebensowenig eine Ent¬
hüllung als sie.

Wenn aber die Wahrheit verborgen bleiben sollte,
dann war in der Tat der Wunsch einer Adoption nicht
stichhaltig zu begründen.

Ja , und allerdings , was hätten Seglers dazu gesagt!
Mit diesen mutzte man natürlich auch rechnen, und
Jenni konnte sich wohl denken, datz sie nicht geneigt
wären , ihre Rechte auf Marie abzutreten.

Der Assessor würde sich also damit begnügen müssen,
wenn Seglers Marie endlich gesetzlich-adoptierten . Das
würde wohl leicht zu erzielen sein.

Jenni war unbedingt für eine Heirat Maries mit Rolf.
„Wenn Marie Frau v. Merkhuysen wird ", sagte sie.

„lebt sie doch in größerer Nähe von Ihnen . Sie wissen,
wo sie ist, und können sie zuweilen sehen, sie im Auge
behalten . Oder wäre Ihnen doch lieber , Sie wüßten
nichts?"

„Nein , gnädige Frau . Trotz meiner peinlichen Er¬
schütterung durch all das Ungeahnte bin ich Ihnen doch
dankbar für alle Jbre Eröffnungen . Ich bitte Sie
noch nachträglich um Vergebung für das , was Sie durch
mich litten . Wenn wir jetzt wieder auseinandir-
gehen, wollen Sie mir versprechen, meiner nicht zürnend
zu gedenken?"

„Ich grollte Jssnen nie so sehr wie mir selber", ver¬
sicherte Jenni Leydinghoven . „Ihr Männer dürft
stürmen, wir müssen die Kraft zum Widerstande aus-
bkingen, und bringen wir sie nicht auf , um so schlimmer
für uns .- Schuld und Tadel , alles bleibt an uns allein
hängen. Wenn es zu Ihrer Beruhigung dienen kann,
ich vergebe Ihnen ."

Sie streckte die Hand aus und lächelte ihm zu mit
einem Lächeln, in dem er Jenni Krause wieder erkannte.
Wie war sie reizend gewesen! Cie war auch jetzt noch
eine hübsche Frau , aber van der Straaten fand ihre
jetzige äj& M.  Fprul. etwas zu bürgerlich. Kein Funke

Iksrarn-Aus-̂ ave. Grfkes Blatt. Ar. 113.

Mesvüöener Nachrichten.
— Zur bevorstehenden erneuten Schnlgelderhöbung. Man

schreibt uns . Kurze Zert bevor im vorigen Sommer die letzte
Schuigeld. iböhung beschlossen wurde, wurde an dreier Stelle
(..Wiesbadener Tagb-att" Nr. 289 vom 24. Juni 1920) dar¬
aus singewieien . Lad die damals geplante und bald daiaut
Ucicfelr[jene Erhöhung für die städti.chen Schulen aller Por-
ausnch: nach nicht die letzte Stufe aut bleiern Amtre« i£in
werde und Laß nian über kurz oder »an-z für dre höheren
Schulen mit eurem jährlichen Schulgeld von 560 brs 600 wl.
pro Kind werde rechnen müssen. Diese VoraUÄLge ivll nun
bereits ,n allernächster Zerr zur Tatsache werden, rndem schon
ab 1. Avril 1921 für die haderen Schulen eme Schulgew-
erhöhung auf 560 M.. für dre Drittel chulen auf 180 M. rn
Aussicht genommen ist. Es bedeutet dies eine neue Sleißto
rung von e6 vis 108 Prozent gegenüber den Sätzen des letzten
Schuljahres. Es erscheint notwendig. die m Betracht kom¬
menden Stellen erneut darauf hinzuwessen. weiche Berant-
wo. tung sie auf sich nehmen, wenn sie eine» Bechrug herver-
führcn. der das schon jetzt im Vergleich zum Frieden gM um
getzeuerlrch gesteigerte Schulgeld für die oöoerea und Muiel-
ichulen noch weiter hinaufsetzt. Wo .bleibt das so ofr und tnu
io großer Empl a e vorgebrachteWort : ..Freie Bahn für Le«
Tüchtigen", wenn der Besuch einer höheren Schule, die Vor¬
bedingung zum Ausstieg. zu einem ausichlietzlrchen Privrles
iür Reiche gestempelt wird? Arbeiter. Mittelstand. Pnvat-
angestellte. trete Berufe können, besonders wenn sie mehrere
Kinder haben, unmöglich auf die Tauer diese Summen auf-
dringen, Gewiß, die Stadl braucht Geld. viel Geld. Kein
halbwegs Einsichtiger wird dies bestrciicn wollen. Das
Schulgeld deat bei weitem auch- in der geplanten hohe noch
nicht die durch die Schule für die Stadt erwachsenden Aus¬
gaben. Aber warum greift man denn nicht endlich zu dem
io naheliegenden einzigen gerechten Mittel der Staffe¬
lung  des Schulgeldes je nach der Einkommensteuer? Ist es
nicht recht und billig , daß ein Familienvater , der über ern
Jahreseinkommen von 100 009 M. und mehr vertust, mehr zu
den der Stadt erwachsenden Unkosten für die , « chulbaltuns
beiträgt wie ein Familienvater , der über ein Jahresein¬
kommen von 20 000 Ai. oder weniger vertust ? Warum zrevt
man nicht kinderlose Ehepaare zu einer ..Schulsteuer, heran?
Sie ivarcn die ganzen Erziehungskosten: warum rönnen ne
also nicht zugunsten der Allgemeinheit in Anspruch genom¬
men werden? Heute, wo es um das große Ganze, um das
deutsche Volk geht, muß der eine für den anderen, der wirt¬
schaftlich Stärkere für Len wirtschaftlich Schwächeren erntre-
ten. Warum greift man auch nicht einmal zu: Junggesellen¬
steuer. die wahrlich lange genug schon genannt, aber nicht
zur Takache gemacht worden ist? Es gibt noch andere Aus¬
wege: hier seien nur die am nächsten liegenden genannt.
Neben der Staffelung des Schulgeldes je nach der Einkom¬
mensteuer muß aber auch noch unter allen Umstanden ern«
Berücksichtigung derjenigen Steuerzahler gefordert werden,
die zwei, drei, vier und mehr Kinder in höhere Schulen oder
Mittelschulen schicken. Für diese war , bisher ein« gewisse
Ermäßigung des Schulgeldes vom zweiten Kind an vorge¬
sehen. „wenn das Jahreseinkommen weniger als 8000 M. oe-
trügt". Wie man authentischhört, soll diese .Lroße Vergün¬
stigung auch weiterhin gewährt werden. Oikkkekks est
satiram non scribere ! Es ist schwer, dabei ernst zu bleiben!
— Wo ist heute der Familienvater mit zwei, drei, vier und
mehr Kindern, der bei einem Einkommen von weniger als
3000 M. noch Kinder in höhere Schulen schickt? Er wäre
samt seinen Kindern langst verhungert, ehe diese das schul-
vilichtige Alter erreicht haben. Man möge doch, wenn man
schon den einen Teil einer gesetzlichen Bestimmung den Zert-
verhältnrssenanvatzt, auch den anderen Teil entsvrechend ab-
ändern. Wenn friiher ein Einkommen von weniger als 8000
Mark für eine .größere Familie als Grenze für die Schulgeld¬
ermäßigung avge'eden wurde, so entspricht dem beute, gering
gerechnet, ein Einkommen von 40- bis 50 000 M. Wenn man
schon zu derartigen Gewaltmitteln greifen zu müssen glaubt,
wie es die obengenannte Erhöhung des Schulgelds ist. dann
sollte man zum wenigsten konleauent sein. Dr. St.

— Schwurgericht. Am 4. April nimmt die nächste Tagung,
des Schwurgerichts ihren Anfang. Tie Absicht, die Miinz-
fül'chmngsanklLge derart zu fördern, daß sie schon im Verlauf
dieser Tagung zur Aburteilung gelangen kann, scheint nicht
zur Ausführung gebracht werden können, zumal zwei in die
Angelegenheit verwickelte Frauen noch nicht haben dingfest
gemacht werden können. Im übrigen liegt für die Tagung
bereits ein sehr großer Verhandlungsstoff vor. so datz mit
einer mindestens achttägigen Darier wird gerechnet werden
müssen. ,

— Lutlierseier durch die Schiller. Luther stand am.
18. Avril 1521 vor dem Reichstag zu Worms. Die 400ä
Wiederkehr die'es Tages soll gefeiert und den evangelisches
Schülern und Schülerinnen der höheren und mittleren
Schulen sowie der Bolkdchulen Gelegenheit -gegeben werden.:
an einem Festgottesdienst teilzunehmen, der für die Schülerl

war in der Asche zurückgeblieben. Jenni fühlte das
nur zu gut.

Er hingegen war noch immer so schlank, sah noch
ganz so vornehm aus wie ehedem, und er hatte sich
auch noch einen großen Rest von Jugendlichkeit bewahrt.
Roch immer könnte er ganz gut die Rolle eines Roman-
Helden spielen, fand sie. sie aber nicht mehr die einer
Romanheldin . Das . sah sie mit ihrer scharfen Selbst¬
erkenntnis ein.

Wenn sie sich ehedem ein Wiedersehen mit dem
Jugendgeliebten auszumalen pflegte , dann geschah es,
um sich ihn aufs neue von ihr bezaubert zu denken.
Allein das Zusammentreffen hatte sich eben uw einige
Jahre zuviel verspätet . Jetzt ging es nicht mehr.

Der Regen ließ nach. Es tropfte zwar noch von
allen Seiten , aber Erich van der Straaten hatte es
trotzdem eilig , dis Waldhütte zu verlassen. Mit förm¬
licher Verbeugung neigte er sich über Jennis Hand,
murmelte undeutliche Worte , die sie als einen frommen
Wunsch für ihr Wohlergehen auffassen konnte, und ging
dann eilig von dannen.

Jenni blickte mit einem Seufzer hinter ihm drein.
„Hochmütiger Aristokrat !" grollte es in ihr.
Diese Auseinandersetzung hatte durchaus nicht alle

Dissonanzen aufgelöst, aber das war wohl auch unmög¬
lich. Ihr war doch schon leichter, weil sie die Last ihres
Geheimnisses nicht mehr allein trug.

19. Kapitel.
Auf dis heißen Hochsommertage folgte Sturm . Wie¬

der einmal mutzte aller bewegliche Aufputz an Hütten
und Strandkörben über die Düne hinauf und in sicheren
Gewahrsam aebracht werden , denn die Wellen glichen
gefräßigen Tieren , die sich mit geifernden Kiefern ' aut
heulend an den Strand stürzten , um alles zu verschl n-
gen, aus was sie trafen . Das Meer sang nicht mehr
seine einschläfernde Melodie , es brauste und donnerte
Verschwunden waren alle hollen und freundlichen Far¬
ben. Bleiernes Grau herrschte am Himmel und auf
dem Meere vor, nup unterbrochen vom Weiß der
-̂ .chaumköpse» (IkortjetzMü totuiA
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ffAiflierinnert  besonders zu veranstalten ist. Der Minister
^ ^ lsbildurg Kat die Pioritzriallchulkolleüien uv- Re-

äi-rmmkn ermutigt , überall, wo der Wunsch bestebt und«a non der Schule nickt ein« eigen« Feier veranstaltet wird
nie Schüler und Schülerinnen ans Antrag ihrer Eltern oder
deren Ersieburgsberecktigten von dem Vormittagsunterricht
am 18. Avril , io meit dies notwendig ist. zu berrcien.

— Schülerlandlieime sind letzt den einzelnen ^ Euhier-
n-altungcn zur Fö derung empkr-blen wo-den Vorbildlich ist
^ 'sandbelm im T a u n u s. dessen Erwerb den vereinzelten
öSn to Direktoren . Lehrer und Lehrerivven und
dê Elternichast der Diktorialchule und der Mustersch' ' le zu
Frankfurt a . M. aus Vrinatmitteln t'"r die"e beiden Schulen
« •iwn W Schon im lebten Sommer baden die m-ze'ven
sioü ^n d-eler Anstalten unter den Obhut ihrer Klassenlehrer

^l ^sien êbrerinnen bier 4 Wochen verlebt . Neben dem
itntenricht in den Schulfächern wurde körperliche Betätigung.
? i rt Sport gepflegt. Di« Vertäte der Direktoren wie

üurtö.ndigen Provi -nzialschulkollegiums bezeichnen dir
mit der neuen Einricktu -g als oelunaen . Un-

t->!^b<ir bc>b« der Landarsentbalt die Gesundbeit der (frofc?
»„diGv^ r aetördert . Besonders besniediaend leien aber die
Liaebnisse. die das Gemeinschaftsleben auf dem Gebiet der
lOrriebuna gezeitigt habe.
- — Wer sind die Eigentümer? Auswärts wurde ein Fahwad, Adler
-, -uwn b-sckilaanadml, nach deven Eigentümer geforscht wird. Ferner de.

sich !m Besitz der Kriminalpolizei «in Fahrrad Baden!» 33G7(W,
Irren Eiaenlümcr nicht bekannt ist. Meldungen aus Zimmer 21. ,

__ g ic(n,rieflii6 »ersoigl vom Cderstoalsanwalt bezw. Amtsgericht IN
Mi,--baden werben der D-agner Ehrich Seidel au- Kl-inneudurs. zuletzt in
mi-e-bvben wobnhaft, aeaen Diebstahl», und der Kansmann Salomen
Dinermmn, geboron zu Ealatz in Rumänien. zuletzt in Wiesbaden, wegen

Set™ Stäit . N-algnmnesiam. Ter Schülerchor des stöbt. Realgymnasiums
ILeitima ro? Tietnmann) vcrcrnstaltct Samstag, den 17. d. M.. 7>/ , Uhr,
in der Aula des Lyzeums 2 kBoseplatz) wieder einen musikalischen Abend
»gr d-e Eb.-enlascl ber aefallcnen Schüler, 3üm B-rtrcg gelangen nur
Kompositionen von M . Bruch. Milwirkende : Frl . Eortcr , Herr O. Würge,
ir -t-nn)  rerr Ko-N (Sioline), Herr von Niesten (Klavier!. Karten bei
Stäppler (Rh-instratze), beim Hausmeister (Oianienftraße 7)  und an »er

-r» Ser Elternversammlnug im vyr««m 2 (Boseplotz ) am Donners«
jr . bend 8 Itfir wird Herr Stubienrat LeimkUbl«! über „Kunsterziehung
unserer Jugend" sprechen. Tic Elternbeiräte aller Schulen sind geladen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«US den Ties«» de» Erohstadtsumps-S.

fvd.  Frankfurt M.. 7. März. Megan schwerster sttllicher Bcr-
irrunaen auf homosexuellem Ecbict wurden hier der Kausmann Adols
Würmel und der Lankbeanite Karl Mansbach verhaftet. Beide haben
stst-nretisch junge Leute eines Eeschösts versühit und sie körperlichdurch
Einspritzungen gifthaltiger Stoffe zugrunde gerichtet. Mansbach hat außer,
dem seiner Bank durch raffinierte Nvtensalschungem 127(WOM. unter¬
schlagen. Bisher konnten lb junge Leut« ermittelt werden, die den Wüst¬
lingen in die Hände fielen.

Eisenbahnräuber.
. fpd.  Frankfurt a. M.. 7. März. Di- Kriminalpolizei verhaftet, eine
achtköxfige Diaberbande, di- aus der städtischen Hafenbahn im Ofthaf-N«
gclönbc große Mengen Leder gostohlei, und sie durch Hehler anderweitig
«erkauft hatten.

Da» Haupt einer Diebesbande.
Fd . Frankfurt o. M., 7. März. Zu der Verhaftung des llnterwachi-

meistrrv Kreuzer von der Schutzpalizei. der bei einem Automob ldicbstahl
von der Kriminalpolizei abgcsaßt wurde, ersabri man, daß eine Haus-
fuchung bei Kreuzer gestohlene Auiomobilnranlel. Pelze ufw. zutage
jöidcile. Kreuzer fest das Haupt einer ganzen Diebesbandegewesen sein.

Der Kampf um den Landrat.
d». Mellburg, 7. März. Die vor etwa Monotsfrist erfolgte Versetzung

»c« seitherigem langjährigen Lnndrats Eeh. R-gicrungrrat Lei; an die
Renierung in Kastei und die kcmmistarische Besetzung des Postens durch den
sozialbemckratischen Slnbirat Langgcmach aus Franksurt a. M. hat -ine
ti ' far-ifende Erieaung in w» Ie Teile der Bevölkerung unsere, Kreise,
getrogen. Da diese Vorgänge vvn den Rcchlsparteian wählend der Wahl-
kompses agitatorischau-gcnutzt worden waren, veranstaltelc am vergaiigenen
Sonntag die sozialdemokratische Arbeit« schast des Lbe:lahnkreise» aus dom
Morkiplotz bierselbsl eine große Sympathiekundgebung für den nouernanntcn
kommivarifchen Landrai, an der etwa 2- bi, 3000 Personen teiinechmLN.
Am Eonntagnachmiltag halte NU» die DeutschnalionaleVotksparlei, oU
Deutsche Bolkspailei und die Kretsbauernschoftund die Mitglieder der
büroeilichen Parteien zu niner Versammlung mit der Tagesordnung:
„Stcllun-nobme zu der willküilichenVersetzung de» Landrat, Herrn Ec»
heimrat Ler" in den ..Soaldau" yiersclbsl eingeladen. Die Versammlung,
die besonders oon der ländlichn Bevölkerung sehr gut besucht war, nabm
noch Ausführmigen der Herren Prof . Eropius. Amlsgerichtsrat Dr. Loh-
monn und des Doisitzcnden der KreisbauernichailA. ?>' . Paul eine Piolest-
lesolution an, die der Staatsregicruiig üdeisandt werden soll.

Hoteldiebe.
stvd. Marburg, 7. März. Der Lrbeiler Johann Vier! und das Dienst-

«rädchen Elisadelh L-rsch au» Oersdorf bei Siegen wurden hier wegen
»mscngreichor Hctcldicbstählercrhaftct.

Sport.
* Fußball. Am Sonntag untcrlag Sportrereins Ligamannschastgegen

den Fußballklub Pirmasens mit 2:l Toren. Das Vorspiel i» Wiesbue.n
iah rar kurzem Spoilvcrein mit 2:0 Tore» stegreich. — Di- Splcr-
rereinigung l 'J14 Wiesbaden gewann auf tigijnem P atz gegen Olympia
Wo ms mir l :0 Torrn, Halbzeit l :0. Nach schönem Duichb.uch schoß der
Halblinke Widmann in der Mitte der ersten Hr lbzeit das einz.gc und ste^
hiinacnd« Tor für seine Farben. — In dem noch ausstchend-.n Verdairds-
spiel Eriesheim-Wixhausen siegte der Liganeuling mit 1:0 (0:0) Toren
und errang sich so zwei weitere Punkte. Das enischeid-mde Tor siel in
letzt!. Minute. Zwei Sonnlagc vorher Halle Union Wixhausen auf des kn
Platz im Verbandslpiel Höchst mit 2:0 Toren geschlagen, nachdem dos
Treffen bi; fünf Diinutcn ror Schluß noch 0:0 uncnrschiede» gestanden
hotte. K„ teil Prlnlspiclen gewann F.-Pgg. 03 Kastei gegen den F.-B.
Dinoen mit 5:0 Toren. Spoitoerebn Soden gegen Sportverein Dotzheim
m:t 1:0 Toren. — Mainz 05, mit drei Mann Ersatz, spielte aus eigenem
Platz gcocn den P . s. R. Fronksurl iorlo» (0:0).

Gerichtssaal.
Fd . fir wollte die Konjunltur ausnutzen. Ein junger Handlungsg-hilse

in Frankfurt a. M. dachte, wenn so viel bei der Erlenb- H» gestohlenw>rd,
das auch einmal ansznnutzen, und so zeigte er an, d°ß rym i-", Kor, i
gestahlen worden sei. Auch bei d-r V-rstcherungsg-sellschast meldet« «r
seinen ..Schaden» an. Bald ab« stell.- sich der Schwindel h« aus uns ^
Folge war, daß der nnternehmende junge Mann jetzt wegen Betrugsue.sr.ch
zu % Monaten E-söngnis verurteilt wurde.

Fd . Scheck!ilwind-leteu. In feinen Schieberlreifen in Franksu.t.r
Kossee» und in den anderen rornehmen Lokalen wird du Spenglcr Ludwig
Steinhouer nur ..d- s Da-°nch-n" genannt, denn er tritt nobel auf.
Eeld dazu ouschasste er sich durch -in-n gesalscht-n e <fcd̂ uoct WO* » •«den er von der Pfälzischen Bant veriechnet erhielt und durch Lbstrerka I
im großen, bei denen manchmal ein Z-ntnerchen fehlte. Nun sitz« S
B- rönck̂n für längere Zeit in St -ash- st und gestern bekam er noch «>n
^ ^mn.̂ Ein" 'b-m« !-ns« °rt-r Freispruch. Das Schwurgericht in Ma -nz
sprach den Rangierer Johann Meyer au» Worms, der der Kd-p« oerletz g
mit tödlichem Ausgange an seiner -inen uiistltlrch-n Lebenswandel führ
den Frau angellagt war, frei. _

Neues aus aller Welt.
Dee . Spul «»« Di-tush im». A» einem von der Gemeinschaft„Enosts"

veranstalteten Experimcnticrabendwurde jetzt erklärt, daß auf ^ und «>w
oebender, an Ort und Stell« gemachter Erhebungen d- r Spuk von D.ele ».
heim in Mittclfrunken als gewöhnlicher Schwindel bezeichnet werden m .
Es handelt sich um ganz rasfinierte Täuschungen eines /
Mediums. Wnen eine große Anzahl P-rsönlichl-tten, darunter auch Wrst-n.
schastier oon Namen, zum Dpser gesallen sind.

Di- Liebestragödi« de, Primaners. Vor einigen Togen ist. wie da
„B. T." meldet, in Hannover in der iLtselh- sten Angelegenheit d,r
mordung de» Primaner» Nötl- und d-r beiden Tochter der Brastlianerni
Frau Zernick, di- de- Mordes an den drei Unglücklichen»Mächtig ist,
jetzt auch d-r Kaplan Bayer von d-r St . E°rd-yards.K,rche >n MiNd-n
verhaftet worden. Da» Unte-fuchungsoerfahiengegen ihn ist eingeiailei
worden, da er der Mittäterschaft dimgünd oordächlig ist.

Ein Kardinalsgrab geschändet. Die Erabkapelledes Kardinpls Agliardi
in Bergamo wurde °°» noch unbekannten Tötern - uigebl-che».
Kostbarkeiten wurden geiaubt sowie der Leiche ei» Finger mit dem
Bischossringabgcschnitten

W.T.* . Perlln»
Holland . . . .
Bellen . . • •
Norwegen . .
Dänemark . .
fchweden . .
Finnland . . .
Italien . . . .
London . . . .
New -York . •
Paris.
Schweiz . . •
Spanien . . .
Wien alte . .« D.Oa. .
Budapest . . •

Berliner Devisenkurs.
Or «titi io » a A i >■i >’n

33 G. Mt 814 ^ 65 B.
.5 ) G . „ 464 50 B.
1.00 G. „ 981 .00 B.
,45 G. , 1033 55 B.
.53 G. „ 1406 .45 B.
30 G. . 173 .70 B.

.23 G. . 829 .73 8.
)0 G. . &44 .S0 B.

.43 U. . 62 .57 B.

.03 G. . 444 .95 B.
.95 G. . 1048 .05 R
00 0 . I 863 .40 B.
00 G. .. 00 .0 ) B.
23 G. ; 18 .27 B.
9 ) 0 . „ 80 0 B.
.60 G. . 14 .64 R

8 . Mürz
. 8143
. 433
. 979
. 1031
. 1403
. 173
. 889
. 844
. 63

44. 1053
. 861.
. 00 .

13
. 79
. 14

n ? «» Mr
für 101 Galla ».
, 100 Fran 'caa
„ JUO Kronen
„ 100 Kronau

100 Kronsn
H 100 Finn .Marie
„ 100 Lira

1 Pfrl . Sterlinj
1 Dollar
100 Fran'caa
100 Fran 'caa
100 Posataa
100 Kroa »n
100 Krona i
10) Kro.ua

. 100 Kronau

Industrie und Handel.
» Südslawische Millionenaufträge für Deutschland . Der

Generalsekretär des Deutschen Wirtschaltsverbanues uu
toi Baikan und den Orient . Dr. A. Müller in Dresden , der
soeben von einer Heise aus Sudslawieu zuruckuekehrt i. t.
machte wertvolle Milteilunp-en über die \virtseiianiiehen
Verhältnisse Südslavviens und über die Wiederankl uvf wu
der Handelsbeziehuneen zwischen beiden Länder - tJa..
neue Staatensebilde umfal.H heute etwa 14 diL 15 ^ dlivne,,Einwohner und hat ein außerorden liebes Bedürfnis füi
deutsche Industrieurodukte ; es ist andererseits in xler Laßt »
Deutschland mit wichtigen landwirtschaftlichen Produkten
zu Uver «oreen . Für die Ausfuhr nach Südslawien kommen
in erster Linie in Fräse : laudwirtscliaftliche Masclunen ..
Maschinen zur llolzbearbeituna . rextilieu sowie Eisen - uno
Messinsrmaterialien . wie Eisen- und1 DrahteU. te. bchrauben.
Schlösser und Messinebeschlaare für die Möbelindustrie.
Porzellanwaren . Emaillegeschirr . Krefehler Seidenstofle
und chemisch - technische Produkte , außerdem aus der
Schwerindustrie Träger und Traversen sowie Schwarz -,
Zink- und Weißbleche . Auch könnte ierner die Glas¬
industrie gute Geschäfte machen, wenn sie die Preise etwas
herabsetzen würde - Nach Strumpf - und Wirkwaren lat
große Nachfrage . Aus Südslawien können exportiert wer¬
den : Schweine Hebend und geschlachtet ). Speck unc.
Schwctikschmalz . Hammel und verschiedene Sorten £4
salzener Därme, ferner an Getreide in erster Linie Mais.
Weizen . Weizenmehl . Gerste , die im letzten Jahr allerdings
nicht hervorragend war - Auch Eier und Molkereiproduk c.
oetrocknetc Pflaumen , die unter der Bezeichnung ..bosnische
Pflaumen ' einen Weltruf genießen . Tabak . Spiritus und
schließlich Schafwolle kommen in Frag ' . Die südslawischen
Frzeuffer glaubten bis linde Herbst 1920 Tioch linirier » hone
Preise für ihre Produkte erzielen zu können , sind aber
durch die Käuferkrisis , die sich auch dort bemerkbar
machte eines besseren belehrt worden . Diese Mitteilungen
Dr. Müllers zeigen , daß die deutsche Industrie im südsla¬
wischen Staat sich ein wichtiges Absatzgebiet erobern kann.

* Sinner , A -G., Karlsruhe -Grünwinkel i. B- Im ver¬
flossenen Jahr erzielte die Gesellschaft einen Betriebs -Über¬
schuß von 7 817 479 M. (i . V. 3 868 f68 M.). Die Unkosten
erforderten 3 216169 M. fi. V. 841736 M) und fur Zinsen
waren 474 971 < 186 192) M. zu zahlen . Nach 750 000 (700 0CQ)M.
Abschreibungen , darunter 100 COOM. (50 COO MA auI Forde¬
rungen . ergab sich einschließlich 343 453 M. (212 375 M )
Vortrag ein Heingewinn von 3 719 791 M- (1549130 Mb
woraus eine Dividende von 12 Proz (wie i V-) auf die
Stammaktien und von 6 Proz. (5 lA Proz .) auf die Vorzugs¬
aktien verteilt werden soll _ _

Verkehrswesen.
* Norddeutseher Llovd in Bremen . Die Hauptversamm¬

lung genehmigte einstimmig die Regularien , ebenso die An¬
träge auf Erhöhung  des Aktienkapitals um 125 Milt. « ■
Die neuen Aktien sind ab 1 Januar 1921 dividendenberech-
fist und sollen unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugo-
rechts den alten Aktionären im Verhältnis von l -l  zu
120 Proz. zum Bezüge angeboten werden . Zur Begrundun_
d«r Kaoitalscrhöhung wurde auf den Kamtalbedanfur den
Wiederaufbau der Flotte verwiesen . Über die Entschädi¬
gung des Reichs an die Reedereien wurde gesagt , daß die
Anliegenheit noch beim Reichstag liege - Über die Aus-
cirhten erklärte Generaldirektor Stimnnng auf Anfrage , der
Norddeutsche Llovd hoffe, in diesem Jahre mit einigen
alten Dampfern die transatlantische Fahrt nieder aulzu¬
nehmen . Im übrigen könne man von den Beleiligun :en
der anderen Gesellschaften , wie auch auf Grund der Ver¬
träge mit amerikanischen Reedereien erwarten , daß ei .K.
gute Verständigung herbeigeführt werde . Ob etwas Be¬
stirntes gesagt werden könne , müßten sich die politischen
Verhältnisse geklärt haben . In den Aufsichtsrat gewarnt
wurde Senator Römer . Bremen . Fürst Henckel von Bonner^
marck . Rodenwaid-Bremen und Bankier Schröder -Bremern
Der frühere Generaldirektor Heinecke wurde einstimmig
zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats ernannt.

Marktberichte.
* Vom Baumwollmarkt . Aus Bremen wird berichtet;

Der neue Tiefstand der Preise für Rohbaumwolle m New
York hat zu größeren Käufen von Bremer Seite m Amerika
Veranlassung gegeben . Auch die KaufiÄtigkeit der deut¬
schen Spinnereien am Bremer Markt h/.t wieder eingesetzt
Dem Bremer Markt wurden in der letzten Woche neu zuge-
ftthrt 14 46« Pallen (gegen 30 877 in der Vorwoche ), ent¬
nommen 19 310 Ballen (30 006). Der Bremer Baumwoil-
mnrkt betrr ? nm 4. März 160 543 Ballen (ffegen. 16^ -59
Ballen am 25. Februar ).

Aus unserem Leserrreise.
MschtverwendeleEinkendünnen werden weder,urllckaeland«. no» m,fb«w«Hkt»

• Die zur Wilchversorgung  aus Hausbelieserung aiigewiesenoi,
Einwohner erhalten die besonderen Zuweisungen an Lebensmitleln, wie
Zucker, Kindeinähimiltel usw., in der städtischen Berkaussstelle in der
De Laspoe-SIratze. Es berührt nun eigenartig, daß, obgleich die Lebens-
mitlel erst srükestens ab Dennerotagnachmittag hältlich sind, sie am
Samstagnachmitlonnicht mchr oerabsolgt werden. Wer also in den wenigen
Stunden, wo b» er' --' t' ^ '•••••’• ' . ' ,um Abbo en

i)« in der Lag« ist, muß Samrlagnachmittag mit dem trockenen BJchriL
osrlieb nehmen, daß sie eben oe.,allen gno. Ließe sich die Verabsolgung
nicht wenigstens bis SamstagabG:» verlängern, M. B.

WetterbericlitB,
Meteorologische Feoba 'ht 'in 'ren dar Rtalt Wiesbaden,

7 März 1921. 7 Uhr 27
morgenj

2 Uhr 27
nachm.

3 Uhr 27
abeni? Mittal

fresVl tnf 0*u. Kormalsohwere 145.6 148 8 754. 9 750. 1
red. 1 f nf Meeresspiegal 755.0 . 7603 765.6 760 0

5h «rmonieter (Celsitti) . . . . 5 4 4 7 1 3 3 5
IiunsUpannun ? (.Millimster) . 6 3 3 6 3 8 4 6
Keiat. Feuohtigkäit (Proza ita) 44 56 7i 74.3
Windrichtung. Still N 3 NO 2
kicdcrsciila ^ihdb » (Millimeter) 0.8 1.2
boviuu« 'i «uup«ratur n:  8 5

Wasserstand des Rheins
am 7. Mär, 3921.

BJebrleh Pegel : 0.4» NI gegen 0 42 am gestrigen Vormittag
Main , » 0.031 . » 0.04 ) » » »
Caub » 0.31 . » 0.82 « »

Wettervoraussage für Mittwoch, 9 . März 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikil . Vereins zu Fran 'tlurta . 2.

Nebel , später wolk g, noch trocken , wärmer , nachts
leichter Frost , Südwestwind.

tSüSirBesrsms &M&ra
kHornhaut , Schwielen u . Warzen

beseitigt schnell, sicher «. schmerzlos
■ — _ _ |f Schachtel Mk.  3 .—
I rttiiicncfl/dchbcimalwrj rat Jfde Apotheke„ Orô ene fuhrt .Üw/Um/*

lassen Sie skJi mdils anderes io die tldnd druehen!
Drogerie Kimmei , Nerostr 46, Drogerie Krall,
\ \ e:Ir tzs ' r . 27, Drogerie Machenheimer , Bismarck-
ring I . Drogerie Stebert , Mar ;tslr . 9 F52

Prileg -Telefon -Anlagen
Frankfurter Privat-Telefcn-Ges. m. b. H.

Wiesbaden :: Adelheids !!*. 97.
Telefon 5413.

Cie rNorgen-Ausgabe « mfaftt 8 Seiten

H- uptlchriftleiter: H. Leklfch.

FeremtwortN« für den politischen Teil : F . » Nnlher ; für den « me»
halmngrleil : I . D. : F. Günther : sü- den lolalen und vrooin .;i«llen Teil
sowie » enchlssaal und Handel: W. Etz: säe bre Äirzmgen uiio sltl,ount .i »

H. Tornaus , iäniiu h ui Wierbare i.
Druck tt. Verlag derL- Scheilenber g'schen Hofbuchbruckerelin WlesdadsL

Sprechstunde der Schrifrleitung 12 dt» I Uhr.

MKNiniR MEtffi J &L. WM 1ft-1fcAMHI 192 J

,Auskuiftsste!e wahrend der Leipziqer Masse: Leipzig Könjgspla'z 7 Hais OsswaM, Zimaiar 11 im zweiten Obergeschoss.“

Umzüge
nadi allen Plätzen der Welf , unter Gewähr für

beste Ausführung , zu mäßigen Preisen.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr« & €o. 1954

Adelheidstraße 44 . Fernsprecher 1048.

Sdisitnlei
alle ©roßen n.id) äliaj.

ScegraS-Matrn>e:t.
Kastok-Mairatz n.

Gustav MoNalh,
46 rie richstrihe 48.

rXKKZKKKKKKKOcKK -KKSXKKK
Zu allen Familien 1eHlichJceiten liefern wir  v§)

wieder rjanze Essen , ferner einzelne (®)
Gerichte als Vorspeisen,Fischgerichte,Braten,(•)
Zwischengerichte usw., Mayonnaisen , Salaie, (®)
garnierte Aufsehn t platten , Teebrötchen.  ^

E . Grether Söhne  Ä
Feinkosthandlung und Stadtküche (•)

Nruqa ŝe 24 Fernsprecher 148 . (@)
Karosserien I
Auiomodrie
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f  y «rfoncl )
38 ««. Dame, die in all.

Büroarbeiten . Stenogr . u.
Kaschmenickreiben. sowie
mssl . auck in Buckmkrg.
«siahren ist. als Privat-

?. 1. Avril in Vertrcruens-
stestnUg für . klein. Bureau
eefncht. dif . mit Bild.
Zcr-ssnillen u. Amorucken
v W . 228 an den Tag-
»r «tt -Verlas erbeten.

Lrsochshundixv

Vsi -̂ Luisrin
rum l . ^ prii gm.  Mit
flr*ss . Sprachkenntn.
berorsw ^t . J mesMcr

^Steg «iy9 Lawygas ga4 __

KÄnbLr?«» !u» t anset,
Verkäuferin

m-  n , 8 . B ,£gg &kSL
MÄes.

ErKkloll.
mit

SebeisälTt \£
î ssmamasstmm̂ Easaee;-

TächtsgsBsrHäufgrin
für uns «?#

jKwmm *Abteslnngjj
gesucht.

j-J. PoolstG.m.b.H.
Lehrmädchen

aus acktbarer Fam . sei.
knezialhutgetckaft
Tar ! Hoffri-üter.
.. Kt rcka«  ic_;,3._

Lehrmädchen
«ss futct Familie nef.cn

Haushälterin tagsüber
aet7xaunus? tiflke 16. 3.

Stufe? Ksckin.. Beikoch..
Zimmer -. Haus -. Aller«'
mädck. Frau Elise Lang,
aerverbsmäniae Strllen-
«rlmittleri » . Waaemann-
Vrafte 31. 1. Tel 23<& _

Köchin
die Hausarbeit mit über¬
nimmt u. etwas Frame !,
knickt . in gute Stelle bei
«obem Lobn für kl. Haus-

%mn  AllMZWm
Sei SoSem Lobn u. guter
Behandlung für kleinen
Hgusbalt sesumt.

. 'er . LaittKrsLr_L—

in kl. Familie seji
Vismarckrin« 8. 3 ltnks.

alt (2 Vers.) ge» Butz
krau vorhanden . On . u

^ZN _Sv̂ en.TaM -V,
neuen
W _

oW  eine klein, rubise
Fremdenv -nfian werden
eine ielditändige gutbürg.

K »chi« ,
rin HaustnLdchrn u-
sin ZinrmerrnLbchsn
für sofort »der svät . aes.
Off, ii . S . 225 T asbl .-B-

Einfache Stütze
aus gute : Familie , im
Hnurtalt erfahren . 5udn
bei Familienanscklutz
' LbhaL. A^ lbAItr . 51öiijTSfeH
mt Mm  Bllin

rum 1. Avril sei Hilfe
voiL. Varrust . 10—12 u.
4—0 llbr R olermratze 6..

Svcke ver sofort oder
il-äter ein braves solides

AKiMKAli
in kleinen Haushalt . das
olle Hausarbeit übern , u.
ltwas Kacken veritsbt
Kalkr -Friedrick -Ring 30.

t, .ttnk L^
t. psa

sucht A, Setlckert.

1. Arril gesucht.
Bisim . rckrina 18.

. zum
Müller.

MR RMtzK

LEhrfräulsin
fi *« sofort. Vergüt , ges. I
Bmüerbau « Schr«ll-Wahl

Kirckgalle 18.

Ẑ szi'. ZiM-
L ?Ä!lö!l'AUNterA
per sofort gekuckt.S. MuniL

welcke-' gut kochen kann
m _

oder 15 gesucht.für kleinen kwusbalt 5oJ
. . . Pr
nnckm. 3—5 Ubr

^erstell.

Frsukkirrtee <8t». 18. V.

Alleinmadch. Z. kl. Kam.
(3 Vers.) gesucht Sauer.
-Baii#rgjf?itbxtÄ-Rtus 6.

Räbchen für l . S - us -u ».
von vorm. 8'-4 brs über
Mittag gekuckt. Nah . Alt-
LMnnodL3 __Saubere eferirSta«
für tasl . Bern 9—11 Ufet
für HausarL . sc;. Engel-
ireris. gieritjftr . «ö..Lgden

ÖrhentlrcheFra«
oder Mädchen gesucht von
8 bis 10 Übr morgens
IrndtstrM ^ ZÜL-M »« re» MsbLen
bis 2 llbr netr'un . genickt
Kaiser -Friedr .-Ring 44, 2.

Mädchen
oder unabü . Frau mora.
von S—12 3mal wock. m
kl. Hausbalt sofort gef.
.Petenrin « l2 .̂ Htzr-_LM
flirre lipartgrm

gut emvfvhlen. gesucht
Bdelbeidttrafie ö0_

Aukmärter !« tS»l. L Std.
od. 3mrl wöckrnil. gesucht
Rüdesbeimcr Str . 15, l ._
Zunetzerin vorm , gejucht.

Kost geseb. Schmiotborn.
Rikolassv. stze 32. 1.

®Ä § 8iÄlü
oder Mö.dch°n 3—4 Std.
täglich gekuckt.

M »n«tssr «u
3- 4mal wöchentlich zwei
Stunden gekuckt Sckwal-
'oocker StrM , .jchIr .—Änblra « nt  2 Stunden
gesucht. Kinkel. Aususta-
LMe -ZL- ,,.—- ttt —BuStrsn im r>ormrtt "gs
qei. Sohnes,
strebe 24. 1.

Imi  Mel
mit bell. Scknlbild ., lucht
rornr . »all . Leschäftig.. a.
liebsten au ? Bureau oder
zu Kindern . Geil . Offert.
iijL22L .cn .LibfifekE.

«äflSüwsiiin
20 I .. lucht, d. die beutiar
ick» , Zeit aezw.. Desck.gleich weicher Art . O?f.
u. E . 2N Tagbl .-Verlag.

I «a >«: qebild.

Frerrr
in allen Teilen ein. bell.
Sausüalts iebr tüÄiig.
auch rn Pflege u. Nabenberoairdert . lucht vanend.
selbst. Wirkungskreis wo
sie ihr Sjäbrises Söbnck.
mitbringen kann. O,' f. u.. .... v. _

für meine Tochtw. 17 I ..
rn bellereW Hause. NA.
Nsrkktrave 28. Barterr«
links.
[  Mmnkllche Personen }

( yers »n»l^
M\mm, 22  Mre

iuckt Stell als Lagerist
0  Reisender in Kolonial-
waren -GrAaesch Off. u.
L, ^ S. TLL.L -LLluL

Mi  ers. Kaufmann
sucht für ganze0. l>. Tage

MlNUIMßMüg
irgendwelcher Art. Ileber-
nirnmt aum Arbeiten zu
Hause. Gerl. Annrbote u.

i F. 228 an_ben  Taebl .-B.

meiner ießieen Dame I.
ick eine .Stelle mit Kind.er.,. _ _
am liebsten bei ein
einr . Person oder 0. alt.
Ebesaar . mit wenig Ver¬
gütung : bin auch erfaür.
in Krankenpflege . Mb.

Y. v. Bletbs.
MLLÄLL_

Netteres
WM? KKAl

lucht Stelle für sofort als
Kochi« in berrsckaftlickem
Haule. Offert , u. E. 225
an den TaM .-Derlas ._
NA. « WMchn
luckt Stelle in bei?

dünner Man », ii  Jahre
w. Reisevertret . fürMitlelbaden

am liebsten in d. Taba5-
brancke. Gell . Zuschriften
ti, E. _22̂ TaM .̂ VLlLl°

Ausländer i
perfekt in Franz .. gnsL j
Portus . u. Spanisch, auch I
etwas Deutsch, sucht vaks.
Wirkungstreis . am liebst, j
in bieüger Bank. Off. u. 1

IZMSWiSl
sucht Beickafttgung abds.
von 7 ubr ab. Offert . Mi

ibe D. m

aus guter Familie m --
ügcnbeiL gegeben.
AM MS HSilShÄ
zu erlernen , wo Dienst¬
mädchen vorb ist. oün«
ttgenieit . Vergütung mit
FamiliencntsLluh . Am l.
Wiesbaden oder Umgebe.

nab . Anaaden u. x . .■
an den To.Lbl,L.Vr.ilLL..

Wtesoacen ooer rtmge
Anfragen find zu rickt. an

Herta Rein »,
Hikaert (U.-Mekermald>.
—LLirMratze,10 .,_

Suche für m. ToKtsr.
. . ... . 23 Isbre . Aufenthalt tr;
Gneisennu- j feinem Hotel . Fremden

A « ken- «. ZuarS . sofort
«l . Mauritiusstrabe 5. 1_r

!.M «>Mi!

'WnNtzWM
ZNilhxlmstrabe. 40._

3L Arbeiterin seincht.
Z-lVache.̂ reugasie.19.

Gute Zuarb . gesucht

-Sr einige Tage ins Saus
p sucht.
«v sir 91

Zu erfr . Rhein-
Laden.

Schneiderin
ms  Haus gejuckt Reu-
ÄÄ«  22 .,Laden ., . _

Perfekte FlÄkau . .
ur dauernd wöchentlich
{ Tag gesucht. Müller.

arckring 18.

Ein ordentliches
Hausmädchen
für gleich oder 15. 3. sei.

Krau Heiurich Fried.
K irchgalle 52._

Elätückt . Alleinmädchen
ver 15. März oder zum
1. Avril gesucht Eoethe-
5r ase 2. Part .
Üm,  pH'

C
' nension. iLsnkionat
IFowilie^zur

oder
stimme »ut
Erlernung

«5 ?Ucht .^ s nmi
!und weiterem Saushalt.

i| >tSSi ) l) ßt »£ Mjnj ' Teil . Anseb . zu rrcht. an
für einige Stunden am i Friedrich Meier,
u age ooer Abenden in d \ Reultadl «. d. Äaardr.
Docke von Geschäftsmann <vis -a -vis der feil ). Kircke.
gesucht. Geil . Onert . mir \ »., 2̂ ! t « miiA -j,
Angabe des Preises vrr °MM6 . §Ml . RWMHStunde unter E. 218 an ' " v J ;
den Tngbl .-Berlsg.

Für gr Ällek-Buro w.
aut emvfchl.. auck mit d.
Buchhaltung vertrauterBeamter
gesucht. Airsfübrl. Bew.
u. S.  227 TciLbl.-VeLlLL-

i
-inckt 3

Lohn u. Behandlung ges.
Neinstrahe 50. 1.

Gekuckt ein zuverläuig.
Hausmädchen

Näheres von 3—7 llbr.
Fra » Drolellsr Fresenius.

KaveN enstrabe 83

zum 15.

LsdWlrffrmg-ttennnen
i'ävtt acüickt. M. Schulz.Aellritzk<rahe..2

Kesv
Ma

Mädchen
m  Mm MIK
hnn die Blumendinderei
-rlerKen gegen iof. V rg.
Älomenaeschäfi Wevaandt

Langgasse 19._
' ßlMMeWa
mit guten Zeugnis!., mit
8m «chkenntn̂ zu einem
Zungen gekuckt

fernen Haushalt ens.
iiH0ecftialeiü

tu 2 Mädcken von 5 u. 7
lehren - Etwas Nähen
rckmlaufg. beauffickt. und
leimte Hilfe im Haus ver¬
lörst . Gebalt 168 brs
if!0 Ml . Reife wird vcr-
üitet . Zu erfrcmen bet
Kcknvv. Hirschgradeu 7. 2.
ssSUJ- 1

ückt
arz für den

einer älteren
_ame rin äunerläffises,
besseres Alleinmädchen ob.
einfacke Stütze, die gut¬
bürgerlick kocken kann.
Wallu fer  Straße 11. 1 l. I
Wegen Verheiratung m. .

Mädckens fucke ein in
Kückr u. Haushalt erfahr

Lshrlrnl?
auf Arckitekturbüro
Niederwgl dstratzr. 5^

gcs.

i  Stund , morg.
ockbrunnen» .

u. L. 223 Tasbl .-8.

VÄchM
mit guten Kenntnissen
aut Büro und Baustelle . I
sucht Stellung als Bau - ,
führe: oder Techniker im-
Hock- oder Tiefbau . Off.
u. Z. 11188 an die Ers . d.
Mamzer Anzeiger. ^ j
^ « verdlkches Pers«n-Li^  j

ZMklS02»r'
unfiffMitbißt. Stelluv

sucht sich zu veränku Of-

für Weiß- und Baumwollwaren
sucht

l ^ sepli W ©If
Kirchgaese C2

NSR gpoßsp chsns . Fabrik
in Bis &Hck .

Kontorist
sam mögl . baldigen Eintritt ,

gesuchte F275
Flott in ßtenograp 'ne u. Schreibmaschine , schöne
Handschrift und gute kauf n. Kenntn . Bedingung,
Gef. Angebote unte - O. LiS an d u Tagbi.  Verlag.

Lehrmädchen
gesucht.

iBtelligente junge Mädchen wollen
sich vorstellen.

Mi» jsssp!)M
Kirchgasse 62.

Inseraten-Akquisiteur
fern» sich an gewinnbringendem Unternehmen mit
Arbeitskraft beteiligen . Sffert .-n mit Referenz .» unter
O. 2L7 an den Tarbl .-B-rlag erbeten.

■s

in ungekündigt . Stellung , z>
>u veränd . On . j i

u. D. 7i£3> T agbl .-PerlaL
Ig . Gärtner

21 I .. sucht sofort Stell,
in Privat - od. größerer
Gärtn .. hier oder ausw.
Off,  m .S. . 227_ Însbl . -SS,
Lcbn . achtbarer Eltern,

17J4 I . alt . Vater « eaml,..
w. § Jabre Mafck -̂S
gelernt hat .Zuckt. Be.

'i

1Q0 ensri, frömioasnertreter
suf dauernde Anstellung bei täglich zahlbaren
Bezü ren von 20 % von großzügigem , mit Erfolg
eingeführtam Reklameunternetimen gesucht.
Nur Persönlichk ., die nachweisb rr mit Erfolg
in dieser oder ähnlicher Branche gearbe tet
haben od . sieh besonders dazu eignen , w 'rden
hier eingearbeiiet , um später nuch in andern
deutsch »n Städten arbeiten zu können.

EsStiame- und Sparfix -Zentrals Wiesbaden
Grote Bargstraßa 10, 2, 9—i , 3—S Ehr.

.-Schlog.
_ _ uckt.Beschatt.
irgend welcher Art.

rrgend welch. Art . reinigt
auck Parkett . Näh . Ochs.
Kircksalle 11. Vdh. 1.

Gefnckt wird sofort für groß. Fabrikbürv in Biebrich

MchLigs slstte

AenotWistm
mit guter Praris.

Bkwerkungenm. Zeugnisa 'chr. Gehrlt' anfpr. usw.
erbeten unter A. 524 an den Tagbl.-Brrlag. 60

Lehrling
oder ja . Mädchen g 'fuwt
Anwaltsb . KirÄa . 17, 1-

^ H« ve rd!kch«S Personal )
Tüchtiger ruverl Fahr¬

rad - u. Näümaschinen-
Wlech Kurier

welcher verkekt im Rad-
ioaanen u. Zentrieren ift.
ver sofort oder svät r ge¬
sucht. Off. mit tiobnang . . .. „
ufm. unter L. 224 an den Angabe von Silier, Gehaltsansprüchon, sowie Beisüztmg

von ZeugnrSabfckrifien erbeten an F189

mit Lolmang. >wird zum baldigen Ein !ritt gesucht. Anerbieten unter

NelLNueinmädche ».
ut emvs. zur Führung
mer ruh . kleinen Vrllrn-
gushalts zu älterem Ebe-
«ar in gute Dauer >tell.
»sucht. Off. u. Z. 222 °n»*, Tagbl .-Brrlag.

Gute Zeugnisse ersorderl.
Vorznitellen bis 4 Uhr
Kl-Fnedr ick-Rin g 11,

Mädchen „
für Haushalt gef. Neu-
zaüe, 22. Sch uhgeschäft._

Aelteres einfaches
Mädchen

für dauernd bei siafacker
Eiürtnersfo .milie gesumt.
Nab . Walkmüblstra ße 3L

wr ' saus OfflSfer “ f.
gesucht Rbeinstra ßL 94. 1.

Tüchtiges
Hausmädchen

mit Zeugnissen in kleinen
Villenhaushalt l2 Per !.,
gekuckt. Adresse im Tag-
bMLe .rlaL- ^ üzNettes alt. ord. Mädchen
für kl. helleren Haushalt
(2  Personen ) fof. gesucht.
Gute Behandlung u. Vrr-
oilegung zugeücksrt. Dor-
.mstellen von 10—12 Uhr.
Schöne Aussicht 32.

gesucht. (Erster Tarif .)
Frirdrichsirni ;e.5J .. 1,_ _

T. Soleiüchneider ge,.
Serbfer . Eüenbogens . 9.
Rockschneider

kl. Tarif ) auf Werkstätte
gesucht.

Meikn er. Neugasse Z.

Stock& Fischer
Kohke » «rotzh «» dl » ng und Reederei,

Binsen «m Rhein.

eine» bedeut. Unteinehmens mit anßergewömt . hohen
Berdieastchmcen (ca. 50—00 0 0 Mk.) und mehr soll
an organi . bef. Herrn weicher iich eine anacne me
vernehme Lebensstellung schaffen will, vergeben werden.
Herren, die über 12—15 000 Mk. B rkapita! verf gen,
wol en ausführliche Bewerbung einsenden unter L. §29
an den Tagdl .-Berlag.

Tüchtiger ssLÄftä̂diger

Monteur
für 5rühlma?chmen
für bau rnde Beschäftigung gesubt . Nur
selbständige Monteure wellen sich melden.§. f). f gibLCs.. Um

Ober Australs 9. 54

ImirlUM
Läden u, GefMktsräume

SUßkM» « Ikl.
2tr . m 9.  R . Tel . 6887.

ÜM .- NeiJunc^ länge
elckrr Luft bat . das

Frikeurgewerbe zu erl .. „
gesucht. Beter Schade. |
Wellritzktrabe 57.

C
Wrlbliche Personen

[HfmCnnischcr Personal ]

Fräulein
im Haushalt gründlich
erfahren , gute . llmtzgngs-
fcrmen.
verf. "
voll.

gute Hai
elcvhoniftin.

Wirkungskreis,
geh. u. I . G. 23S Kl
i» Eackl. voitlasernd.

er, .,.
kuckt

_ An-
236 Kamrns

BtöenteRbe« MM
in TabakfabeiLsteN

sucht erstklassige Reisekraft
aus der Zigarren », Zixaretten -, Kolonialwaren», oder euer verwa den
Branche für teils cingeführts Touren im Rcgiernng ?bezi:k Wiesbaden,
inkl. Stadt Wiesbaden. ES wolen sich nur auSnahmsweiS tücht. Herren
melden, welche mit den Verhälin.ffen eingehend vertraut und bei der in
Frage kommenden Kund chaft bestens bekannt sind. Reben hohen Bezügen
wird Lebcntsteltung geboren. Eingehende Offerten mit LebenSlaus,
Zeugnüabich.iften und Referenzen unter D. IW68 an Ann .»Erped.
D. Fre «z» G. m. ü. H., Wiesbaden . FS

Lager- und
Biirsräume

n . SauvtbaSnü . Wies¬
baden. können durch Um¬
bau in kürzester Zeit
vermietet werden . Int -r-
effenten erhalten Näh.
u. F . 227 Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer . Man, . :c.
Möbl . Zim.. sev.. elektr. L.
Iof. zu vm. Vadle . Grobe

Lurgstraste ^ ?. _
Sckön möbl. Zim,. etwas
Kückeub.. wockcnw. z. v.
Kl Burrst - 1. 2 r .̂ 11—5

FreartSl . misbl. ,: »N.. am
liebsten an Beamten zu
vermieten . Scharnhsrit-
flrrfr 44 3 l._

Einzelne Dame gibt1—2 IM!. ViiiüHI
geg. Haushalts , u. Koch,
ab . sowie möbl. Maus. u.
Lohn gegen Hausarb . u.
Kochen. wt . bis 2 llbr.
Näh , im T»gA.-BÄl . lkv

Für alleinitchendrn bell.
Herrn 2 möbl. Zimmer.
Wohn- u. Schlafzimmer,
auf der Adolfshbbc fof.
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£ *n. Zim» 1- 2 S ; 4- ont'es. lenenftrfl fee3. 8 I.

A,ller. Remisen. Stall . rc.
stufdewahrung o. Möbeln
g: »rock. Keller sofort zuniT.tr. Ad olsMlee, lj.

tẑ Laaerkellrrm. 6 *r?t=
einsana .au verm. Nab.«tr . 27. 11.
,j» großer Hofkeller mit
Dosraum au verm viah.
Zietcnring 17. Laden-

C
Bäckerei

mit Wohnung au mieten
„fuckt. Oit. u. L. 222 an■ Tflttbl.̂ SSerlaa..

[iö7—BSimmsc
Ittie Lage, au mieten ob.
taufen g .'sumt. Ostert. u.
^ 21.̂ c.n den  Ta ^dl B

mit Garageodcr

UM. Solang
von 5—6 fiiinm.. Kückeu
Zubehör, rn Villa zu

8. WMlWKli«.
Wer gibt t . Eheo.

.. ^.. g. Lc.„. .
X  224  Tagbl .-L

»der 3 leere
rucke. ell L.. g

iwei
m. Bad.
age. ab?

FmA AM
l2 Personen) suckt2 od. 3
B siöttL Statt

mit Kucke. Offerten unt
« . 228 an den Taabl.-L

KO. Sil. VMS
,ur zeitweise in Wies¬
baden. fückt3—2 unmobi. Zimmer
in mod. Eieaenhaus oder
Billa . Eilosterten unt r
L. 2SS an d. Tagbl -Derl.

Dame mit Tollster suckt
ver ioiors in gut. Dause
gut möbliertes

WG - u. WchMM
mit Kückenbenub. , Off-
mit Preisang . u. ß.  228
an den Tagbl .-Verlag.

i-2  leere wm  ober
klcker ZOekl

Ncibe Kockbrunnen, für
Schneider zu mieten ge-
iuckt. Ostert. u. T. 2 .3
an den Tagbl .-Verlaa.

LadbK
in verkehrsreicher Straße (Lang- oder Kirchgaste
bevorzugt) für sofort oder !päter gesucht» evt.
gegen Bezahlung einer Atstackssumme.

Off. »nt. ü. £28 an den Tagbl.-Berl.

ZicgenlLmmrr. I Konktrm.-S»t an oe
verlaufen. Schmelzer. Nette lbcoitroße 12 ■?.

cerf.
,*U ivuu . r. ..
Lorkstraße7. ...

Soiüund {5i ^i8 $li
au verk. Schäfer. Ma .nr:r
ZtraZê 6ck_ __ rGuter 3 u«5ut,.o  au orrt
Donbeim. Biedr. S :r., 63»

Brüteier.
I» rebhubnfarb. It l̂ ener
au verkaufen bei Weyer
Bism ar ckring 40

SckSnrr Resulator
für 400 Mk. zu verk. Off.
u. O. 228 Taabl .-Verlag,

c
Wohnungen

z» vektansche»

Tausch!
3-Zim.-Wohnung. vor-

nebmes Daus, gegen 8- d.
9-Zim.-Wobn.. vobenlage.
Off, u. 2 . 213. Sgg oL

lmerlkan.
Familie

fuckt möblierte Wohnung
von 3—4 Zimmern. Bad
und Kücke , moalickstimVillenviertel . Brrefl. Oft.
sn Vo ssen.JBgllMiglsL

Gesucht
«ößere möblierte, evellt.
teilweise möbl. Msbnun«.
Lki._«'_,L . 2lL_TssSl .-B.

Stufte für 1. Arr-. l
Wohnung mit
1Schlafzimmer

1 Eßzimmer
und Kücke (vrivat ) . Ant¬
worten an

Derrn Labarre.
Ka oellenstraße 38.

Fraulein . „
welches tagsüber im Ge¬
schäft. sucht möbl. Zimmer
zu mieten. Offerten unter
E 222 an  den Tagdl .-V
Bsss. Fräulein
fuckt schön

liilll . ZlMN
in besserer Familie . Ost.
u g . 224  an,d . Tagbl .-Ä-

Fräulein
iuckt eins. möbl. Zimmer.
Ofi. u ft. 223 Taabl.-Vl.

Bankbeamter iuckt bell,
freundlich
möbl. Zimmer.
Off, u. L. 224 Taabl.-V.

Familie . 4—5 Verson..
sucht vollständige Vension
für länaere Zeit ab 1. 4 .
Netze Dambackital. Jd-
striner Str » Kavellenttr.Sventuell eigene Möbel.naebstr unter M. 223
RN den Ta gbl .-Verlaa._

Möbl. Zimmer
mit sevarat. Eingang , im
■oentrum oder Südwestv.
aeiuckt. Off. u. U. 222 an
den  Tagbl -L mlag

_ , _ 1. Duvoibek au
4H % aum 1. Avril .vro-

3 Damen-Strohhütr
(2 davon neu) billig zu
oerk. Barstraße 40 B r,
ElW . UchWWMU
ar. Fig .. wie neu zn verk.
Frau Kobl. Ad oMraße 8-

Schweres fchw. Seiden¬
kleid für ältere Vrrson.
mittler« Figur, au verk.
Ndr.̂ m Tagbl -Vl . -in
"Eleg' dübl. Mantelklrid
mit Jackett, auf Cci >r.
satt neu. reich bestickt. Er.
42. mittel, grauer Amua.
Er. 48. sehr out erb., zu
v'rkaufen. Goldene Kette.
Zimmer 34. Eoldgasie. v.

frot . Kelim) mit Mrlltn^
itangen zu verk. o. 10—12cjfbeItt eit»rtTa6cl4J_2.

SliWÜki !!
Allaemeinkaurmlun^ca. 11 000. keine Alt-

leutsckrn. zu verk.. nur
an Vrivat. Näheres im
Tssd i -Verla g . .. Jo

Bücher, antiquarisch,
für alle Klassend. ttaatl.
Evmn. au verk. Nab. tm
Tagbl.-Berla«. -U

tSiabvrShapi  Bereifung und a leS Zubchör. b.lliz.
Goethefi"aäe 2. 4>e,n Laden.

Wasch-Earvltur. .
emaill.. Steil., elfenbern-
farb. m. Gols . wie neu. m.
Stand , u. Dandtuckbalter
au vk. Einser Str.  56 , 1 x-

Schreibmasch.
ttab'lc BLrotnasckinr mit
sicktb. Sckrift. billra ab-
suo. Koikmann. Lurien-
platz 6,12 ^ 6 Mr

auf feinst
^ . % au... . ■ ^^ . _■.—
Dtftcinofrct aesuckt. An«,
u. D. 219 Tagbl.-V:rla«.

b
Tausche meine sckone

neu hergericktete.2-Zlm.-
Wobnung mit Kucke rc..
in Biebrich, gegen 3- evt.
maße 2 Zim.-Wobnuno in
Wiesbaden, m 3-Z.-W.
vergüte Umzug b. Ueber-
nabme der Dausverwalt.
Wobnung kostenfr. Oft u.
T . 225 an den Tasblatr-
Verlag erbeten.

Wer tauscht
gegen m. 2 groß, sanntg.
Frontivitza.. tm Aoscklnß.
mit Keller, eine 2—3-Z.-
Wobn. mit Kucke (oder
kleinen Raum mit Eas ) ?
2L ^ Z._22L_ Tagbl»-V
Merne schöne 3-3izr .-W.

in Lg.»Sckwa!bach mückte
-ck gegen eine solche in
Wiesbaden tauschen. Osf.
u. L. 228 Toabl .-Verlag.

Z« Ä!iK
Jmmoblllen-KorkänfoZ
— ' ^
Reh. I Mmm

Goethastr .13, Tel. 6336
B«>che Auswahl in

llll , SÄ «”,« ™;
Hotels, Grundstiicken.

Reise-Kino-Einerchtilna
mit elektr. u. Asty Limt-
anlage zu verkaufen. Zu¬
schriften unter O. 222 an
oen Taabl .-Berlag.% -Geige
schwarzes Jackenkleid mit
Bluse zu verkaufen

LanzttraM̂ lL-,10—-3 Ufit.
WäWWsMM
Trikotkleid Ulster. Waick-
facben Größe 48—48. und
Stiefel , wie nru. vreisw.
zu verk. von 10—12 Ubr
Pdel beid ttratzr,.!4.,2.

Schwa. Jäckel fast neu.
zu ve rk. Arnd tftr. 5. 1 .1.

Krtt erb. Dansklekder
und Servierichüwen

billig au verk. Moriüitr. 8.
tzlh. 1 links, bei Dörr.
Ecürock-Anau«. Eisdeuicl.
Schulatlas u. B .. Feder-
kill en vk. Karlstr.  39 1 r.

Tausche
meine gemütliche 4-Zim.-
Wobnung mit Bad. im
Zentrum, berrl fr. Lage,
ofen geräumige 4- oder
5-Zim.-Wohn.. möol. mit
Weinkeller od'r Lagerr.
u Raum für Vureatt im
Südvierrel. Eefj. Offen,
u. D. 222 an den Tagbl -
Berlao erbeten.

(Ämmvbüirn-ftaufgesuch«)
An - u. Der ?aus
von Wohn- u. Geschäftsd..
Pensionen. Hotels. Land¬
häusern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art. auch
Dnvotheken in ied. vobe
vermittelt rasm u. reell
Rhein -Lothr. Jmmsbrl.-
Eeichäkt. Filiole W'es-
baden. Taunvsstr. 34. T§7

Wlevr-MesSase«.
Eeiäumige I-Z.-Wabn.

sagen 5 Ztm.. a. 1. Avrtl.
auch spater., « ngeb. unt.

Ane ältere Dame
iuckt ein möbliertes Zim.
mit etwas Kückenbenutz
Oif. u. Z 222 Tosbl .-Dl.

5-.Z.-Wohn. in Fritzlar
(Bea. Kassel) g^ en eine
in Wiesbaden. Offert, u.
Z. 228 an den Taabl -V.

zmedern, fosort oder dal-
Idigstd.-zieblar, zu tat fett
Igejucht. Angeeote mit!
iPretS . Befchreibu.tg uni.
>L 12151 an Atin.-Sxx . >
ID. Frctrzi G. m. b. H->
I Mainz._ 1 61

Rener Maitanaug. bläu,
fair icklankr Fis .. 1.̂ 0 gr..nreisw. zu verk. Werner.
Morttzstraßr 72. Stb -, vor-
nlitrasL. von 9—12 tun ._

Dkl. Anzug (44/46),
2 Poitmützenu. Koniirm.-
Sut . alles fast neu. preis¬
wert zu verlaufen. Schulz.
Sckarnborttttraße 4.
Falt neuer blauer Amug

(Friedensw.) für 16—20l.

Gute Manöoline
und Gitarre billig zu
verkaufen Röderttrabe 26.
Dtb. Vart Cte inhetmer.
DcerÄ . eich. Sveisriim ..

neu. mod.. geb. Klapp¬

ern» Zabriäralea. Dentist.
Overstionsttubl
und Wanvarm „

billig zu verkaufen. Am
z'-ieben Sonutagvsem . bet
Mnier. Main». Rechen-

_ _ Ea
Düitaitiftttt
Eelegendriiskauf'.

©toft. elektr. Saartrocken-
Avvarat ^ au mrka»fen.Adr, im Tagvl.-V. —̂ 3b

E,nr Nähmaschine. ,
1 Kind rsckreibv.. Smeget
16°' 037 ). V Bildorrabm.
(40-45). KüchenMaufLr..
3 Postamente. 1 Eckbrett.
2 Freischeckbrettei... Eal .-
«eiften. Ealerieknovie. 1
Dcwlenglas . 1 lack. Ztnk-
^adewanne 1 Eummtlnst-
kissen (ncu). Dikntttr"!tze.
1 Frack5» verkaufen Dotz-
brim er Straße 56.^Part.

Eine Nebmaickme.
last neu. billig au verk.
M b. im Tagbl -Per ! —£1
MrÜrrre Strickmaichinen.

qut erdalten, vreiswect
au verkanfen. Offerten u
« . 227"an den Taabl.-Dl

Schlahimmer
(neue) kaufen Sie stets
preiswert und an tadel¬
loser Ausführung der

Deine. Lchäftt.
js tfflftrefee 12 D^ rt. .

lagbl -Verlag,  c
Perich. Msha »- u- Kvitb.»
Schlammmer-Einrtchtung.
zu verkaufen Zu erfragen
im,T «zzb!.-V«rlag.. -i b

Wk KW « e!
llmkt. halber sofort sehr

vreisw . zu verk eleg. neu.
hell-eich. Scklafzim.. best
eaus 2 Betten mit 3teil.
Matratze. Federbett und
Patentrabm .. 1 Waschkom.
mit I« Marmor- u. Sv .-
Äv.fsatz. Lt. Svjegelschr..2 NacktsÄr. mit Marmor.
Dandtuchbalt u. Tbarsel.
Näh. Luremburgstraße11.
Vovierae jchaft. — __ —

Ein Biedsrmairr -Salo ».
komvl.. mit Lüster. Tepp..
1 weißer 2iür. Schrank

errreroenLii,., jui. j<>— 11 weißer liür . SÄronk
Jung . b. au vk. schlandrr. i weißer Wascktisck(M -
Waaemannttraße 18. üPlatte ) , verschied. Tische.
- — — j Aühle 1 eis. weihe Bett¬

stelle. komvl.. verim. Lust.,
ca. 25 m Trevoenlanfer
mit Slang n Perser Tev-
vicke in oersckied. Großen,
kl. weiße Wascht.. Garten-
itsche. Stühle , «ine Dank
ltmauos halber zu verk.
MDelstraße t,_ __

Bett -u verkamen
Dellm undstro ße. 27^ 1._

1 Bett mit Lprungr.

WrÄminaichtne,
ti. Schirmständer billta zu
verk ©osdövkke 1112 .r
Ern Mner Fahrftuhs.

auck z. Selbstfohren etn
gerichtet, zu verk. Dotz-
heimer Str '-ße 56 Varl,
Rener rräd̂ Zändwagen
mit Datentach?«. Federnu
Bremse, ca. 10—15 Ztr.
Tragkraft, bist Kramm,
L.ttremburgst'caßê Z.

Zrädr. Waldwagen
b. Scköfer. Nerostr 38 3

M ^ tränle
in eckt Eicken. Nußbaum.
weiß u. nußb.-lack, 1- u.
2tür. SÄranke btllti.st. b.

Haas.
W Dnttbeimer Straße 25-

NsSAile Me»
rund vorgebaut. 1380 Mk.

ßsW8i>. AHN
und 2500 Mk zu verk.
VMk.WllW WsSr.

Mcken -Litmtöi atmen
von 500 Mk. an. Scktafz.-
Einr. mit 2 Betten und
Waschkom. mit Spiegel v.
1800 Mk. an. wctß lack.
Schlafzimmer. Kuck̂-Ernr.
u. Einzelmöbel, einzelne
u. egale Betten . Schranke.
Nußb.-Büfett . Sviegelschr..
Schreibtisch«. Vert .,,Drw ..
Tbaisel, Tische. Stühlen.
Möbel leolicher Art. nen
u. gebr.. kcbr bill . au verk,
Schreinerei E. K avvrr.
Friedri ckstraße 55

kWmUMMs
und Walze sofort zu verk.
tri drichstraße 29. 1 r.

s SiaiiMiiüiO

brauner Anzug 280 Mk .
Ittn. Jünal -Anzug. 170.
M -Mäntel . Blus.. Knrck..
1 V. Lockreitstiefel. Ar-
beit-sck. vk L. KrrtsÄsau.^-"itzttraße 20.

Haus mrt Werkstatte
oder Dolraum. wo nck e.
solche ertickton täfet «et
Bevor». Westend Ost. u.
« . 223 Taabl. Verlag.
SW Sil Mkkel

zu kaufen gesucht. Off. u.
K. 228  Taabl .-Verlag ._

WM ö-WnvMhü.
Nöbe Adolfsallee geaen
3—4-Z.-Wokn. zu tausch,

esuckt. Dochvart. o. 1. Ei.
bevorzugt. Ost. u. S . 223
an den Tasbl .-VerlaL ._

Ein Laus,
von Kirchgaoe aufwärts
bis Blüchcrvlatz zu kaufen
gesucht. Offerten unter
T. 225 an den TasL!.-Vi.

WMUWm
sucht Haus mit W"bnung.
cvcnt Tausch Ostert u.
Z. §23 an den Tagbl.-B.

jim  herröNnzW
neue Lacküalbsch. u. Stief.
(Er. 4?) vreisw . zu verk.
Udelbeidstr.,14 . 2. 10—12,

Äeaantrr Catawav,
mit Weste u. Sirenbost.
tadellos erhalten. für
mittlere schlanke Figur
lehr billig zu verkaufen.
Degenbardt. Moritzstr. 32
Dstlterbaus Dari._

M Mk W
200 Mk.. dunkelbl. Jackett-
klrid 180 Mk.. schw. Tull-
but für 80 Mk. zu verk.

MtraßOö ^ Part .^lks.
«-.-Dsien enorm bill. ee

Säers . Dellmundstr. 45. 8

» Statt
KWgs-EiWWtlerWg
Ostizierwitwe luckt sonn,

mobl. Zimmer in gut. D.
Untere Rheinstraße und
Umaeb. bevor». Ost. unt. I
lt ,?2£ jtn_ben Jtasßl .=1ß.

Ein gut möbl? Zimmer
rm Zentrum zu mieten
gesucht. Offerten unter
D. 228  an den Taabl .-Vl.

Möbl. Zimmer,
ungen.. sucht nette junge
Dame. Offerten unter
X  2 ?s an den Taa bl.-Dl.

1—2 aut möbl Zimmer.
t  Betten , u. Küchenben
mm Dauermieter gesuckt.
Off, u. st. -i;7  Taabl .-Dl.

WllM . M. . K !SShOM
Sckönr 5-3im .-Wobn..

in bester Lage Danaus.
mit ebensolcherm guter
Lage Wiesbadens zu ver¬
tauschen. Ost. u. M. 224
an den Tagbl .-Derlag.

s'-ckt für s-lort
ESN löjl. MM
? ÄÄS

Isfui fiTMÖü
f.it? 3 Wochen
heizbares

if ~~Zaztstalien-Angebste }
58 900  Mark

auf 1. Dvv. von Selbst«,
aum 1. 4. abau«. Ost. nur
von Selbstreil. u. D. - 25
an den Tagbl.-Verlag,_

70000 Ml.
tuf 4 . Difp sofort auszu-

f̂ Kspitalieu-Gesuche]
lOOOO Mk.

egen doov. SiÄerb . von

H°°T L°LK °LL
2S8Ü » Mt.

& Sicherb. und Kobenß zu lechen , ge

Nähe Unter den Eicken
st'fcrt gegen Barausaahl.
zu kaufen gesucht. Ostert.
mit Preis unter D. 888chLnvtvostlng.—WiesbadzL

Grundstück
w sich für Earten eignet,

kaufen gesucht. Ost. u.
228 Tagbl .-Vcrlag.

. 'ehr guter, neuer sch« ».
ftsnsirm. - Anzug, steifer
Srit. Kragen vreisw . »u
verk- Teunu sstraße 73.

Ein "K«nfirm.-Af!'na
für gr. Zung . 1 Gebrock
Anzug für mim . Fra., zu
verk?  E raben itr. "0. Part

zu verk. Delenenflr 17 P
Enterb. KinderLe^

mit Matratze. Vogelbaus-
cken. Wai-chüreit. Stall¬
laterne. Lederkoster. 1 P.
Kinderschuhe u. 1 Paar
Sandal n zu verk. Nab.

Lellm'.indstLLde„ 2̂ ,DH
Kinderbett mit Matr.

»u ver?. Blücheritr. 44. 3.

gut möbl.

MWiklt « 3im.
Bi! u’T» m ST 5

von Selüstgeber a. Hebet»
nähme eines
argen Slcherbe,t zu lechen
gesucht. Angebote unter . - .—. -
tz 227.«n den Tagbl.-DI. dnrgertal L.

f  Privat -GerKsf«
Kolonialwaren -.

Obst-. Gemüse - Geschäft.
L'chreibktubr. B-odege.ch-ft
verk. Bkauthe. Lucien
Kratze 16. Srb. 3 ^._ _
Leichtes Pferd, gfichng,

u. fast neue leichte Feüe.-
rolle. 10—12 Ztr. Träger.,
zusammen od. einzew zu
verk C. Römer. Wwe.,
Zierftadt . Scnd ^ ^ tr.Gut, schwer. Arbeuspierd
(Wallach) u. mchr bc> -
tragende erstkl̂ ss. Melch
ziegen oreiswerl zu verk.
3 he is . LabnltraKe  2 8
2 schoneLLÄestTweruL

zu verkaufen,
ftarl Ott . Frauenftem.

Zwe - gedeckte Zresen
und ein 7 Monate alles
Ziegenlamm zu verkamen

unter i Näh. Dotzheim. Werl
häites

Kmderkleidei'
f. Junge v. 3—4 Jahren
sreisw zu verk. v. 10—12
Adelbeidstraße14. 2._

Berich, anterk. S -DSte.
Er. 54. 1 Klaovsylmder.
1 ar. D .-Felbelb t sckw.
Bortenbut. Matelotiorm.
billig zu verk. Webrr.
Rketnstr. 47. r. Eth. 3. ..

LsAen 'chubr. neu.
Er. 40. bill. zu vk. Eosen-
Üraßr 35 ) > st- nfi. Uhl-,

Sckuür. Soien. Düte.
Poletot billig zu verk. bet
Poeblmann. Marksttr. 13,
i S«.. ab 6 Ubr abends.

MMTHTHMsse
u. Dalbickube (39—40) .

!Dundeüült:. 2 Bl -Bänke
mit Zinkeinsatz. Firmen¬
schild au verk. AlbreLr-
.zrgße.32, Parterre. . .
«Senta «eir. Kinder'chub".
1 P ar weiße (Nr. 35)
1 Paac sckw rzr (Nr. 35)
zu verkauf. An der Rtm>-
kircke1̂ . 2.

mit Sorungr .. fast ncu. zu
vk. Oblemacher. Dallgarter
St raße 3. 2. 1214—2 Uhr
R . PMfchlofa

4 Sellel O'O g. Scklaisofa
2 Sessel 900 Mk.. F"b-rad
;ür 550 Mk verk. Retbrr.
Derman nstiaße 24._

Ein Sofa
billig zu vcrc. Druden-
str k?e 8.„Mlb.̂ 3 rê ts_

Sofa mit 4 Scsteln. ,
ein Buff plaue Sei je . etn
Damen - Sckreibtiick ki i-
-reissierv 'ce für 12 ^ r
sonen vreisw rt ao» :-
neben. Näh. Degenbardt.
Uoritzstra be 32 tztb P.

'8 eiterw«nen verk.
Schierst. Sn . 20,_B . Dochm

Schöner großer Kmder-
Sitz- «. Lieaewa-ren zu vk
Wb ^ aM ^VerlaZ-_
Snortwaaen bill. zu vk.

Reinhgrdt. LllenLo2eno ^8
EeSr. Fahrrad m. Fr-il.

u. auter Beretkung billig
Bind Eoetbettr aße 2.

Fahrrad.
neue Bereifung, vreisw.
zu verk. Pröckel Phrlipps-
bergstroße-30 3.

Gebe. Damen-Fabrrad
mit Frei!, u. n. Der. bill.
‘Sinh Goeihestroß" 2
WWeWRGlfshsiz.
(120:000 :0 40) vreisw . ru
v rk. Dumboldtstr.̂ 15̂ 1.
"Anaeferstatr. ertra aroße
SD-- u. Rumvfbadrwanne
n. ftsriervresse zu verk.
Drudetütraße7. 1 -inks
lii . iÄ fl

v, PS. mit mm
MWrr

für Restaurant billig aba.
Derr nmüblgalse,3.. 1 links..

Fabtrenschild au verk.
Dofmann, -rranke nstr. 4.
Gebr. Dobelbank. Stell-

oder Cai« in nur ver-
k-hrreicker Luge ver sos.
zu kaufen gesucht Ost. u.

' §1222  an den„Tasbl .-V,

FMM -PGS >i
von 0—8 Zimmern
zu kaufen gef.
Oil. u. O. 224 Tagbl .-V.

mmUti  Belögen
reinrast.. m?u kaufen gel.ftlaner. N ikolasstr._ 24,_

WeWUchelMAiggr

au staun, beb. Preisen iür

Kleider
Velar. Wäsche. EÄuSe
Teovicke. Dort.. . Stores,
Wcbnunns-Emrrcktnngen.
KallenlckrSnko. Bia "os rc.Grotzhut
Wasemannsst. 27. T. 4424.
Bottk od Tps -Sine

leiter.' Koster. Papierkorb
au vk. MoL ^ ar,Itr̂ lb,

ckr. Suilt Tl .chchen.
Sckirmstander. «icnster
galerien u. a. m. zu verk.
Tbud ek. Lui enstr. 5. G. 2.

St . Schaiter-stiM
(Er. 41) iur 75 W . zu
oerk̂ Blückesttr. 34. P . .t

Starker Lederranzen
70 Mt., steif. Decreu-Du
(r6) 50 Mk. oert Schulze.
Loreleming 6.  P art
Gut erh. Teppich
40.2. h 220 Mk.. 10 m

Läufer 180 Mk. au ver!.
Anzvseben von 5 Uhr ad
Grabenstraße 24. 1. Et.

äs

-riA.A
mit Sofa zu verkaufen
Weber galle _

EhaiselEue,neu. verstellbar, für nur
350 Mk. Goulinst- aß- ' 1

2 xrachtvolle Tbärsel.
170 u. 200 Mk. zu verk.
'-•e"3er Kellerstr ase 25.
Pot Vertiko mit oval.

Spiegel wecen Verand
>.u verk. Zu be,eben Mr:t
w-'ck. 2—6 Ubr. Bulow-
'trcße  2 . 4̂ Trepven ._

TstS 4 S Me.
wie neu. u. Scki nnt « , tt verkaufen W.n. . l t
Straße  8 . 3 t,

Ofenrohr
11/, m 17 em Durckmest..
2 m 20 cm Durckm. rt
oejf-_2Ml ’ieUS .trafe?_ 13_
Packkartrns zu ver!. bei

Drockmonn. Reuaasfe 22,
Schön« -»roße Palme

'Psz ^ir) au verk. Zorn.
Nir olesttr aße.,16^ 8._
'tzinme Ztr. A-ieienhen
au verk. Kern. K erst-
st-oß» 10, W-rkstätte._ _

GAM-M -kiM
sehr mit. mite Astabst,
^hznffeb. SÄMrot.
Longenb ckstraße5»._
Ein Karren fauler Dung

au verk. A. May. Helen.n-
strah« 27._ • .

Trübe Mist
zu verkaufen Bierstadter
Straße 32. Saut.

Möbel
gut erhalten. . freihändig
3t* verkaufen in Lrrbrrch.
K§ ijsiItri. fee_2ZvA-

1 Salonspiegel
3 m bock inkl Trumeau.
Marmorol .. Nußb.. eine
Säule mit Avollo-Buste.
2 Easlamoen . Dänaelickt

verk. Adel êidstcabe 75,
Darterrr rsckts.

Nerz oder Zobel.
von Vrivat

au kaufen oefuckt.
Ostert. mit Preisanc . an

£>5nfeUt*®«rÖu?*_

U 7 kss«!zini.
mit großem 3tür. Suegcl-
sckrav'. 186 om,0r^ W I
kom. mit wem. Marmor
u. Sviegelaufpatz. 2 Bett¬
stellen. 2 Nachttische mit
Marmor. 5350 Mk. ,

W « .
tn Ticke, käst men ; a n
gebeizt, rund voraebau..
«str eckten Leü--.,tuhtn
'400 Mark.Lauer

51 Wellri -straße 51._
Schlafzimmer

Licken od r Rüstern, mit
ickwer. Schnitzereien. 180
Zmtr. grob. 3t. Sviegel-
sckirankm. weiß. Marm.
5500 Mk.. sowie runde
Kücken-Einrickmna billig
zv verkaufen.
Rosenkranz. BlSchrrvlatzX

iMßit
^.Luremburgstraße 2. 2._
Kleioer, Wä che,

Gardinen von Privat zu
taufen gesuckt Klausner.
^ nlit raße :0. Tel. 6Ja

leiser Wäsche
Möbel Teppiche,

Läufer. Gardinen,
Bestecke. Uhren usw kauft

und zahlt am besten
D. Eivncr . Ristilstr. ll.
V ->,te ;re .̂ —Tel,4878,
Rusen Sie 3490.
Zahle die höchsten Breite

fti? out - ststtme
gsrten- 11.SanîiIüD>rnnö

Frau A. Klein.
Eoul instraße 3. 1 St.

Leichter
Kerreniidrczreher

auck An na stir gr stast.
Herrn, guierb. «us b st.
Daus au kaufen gel
u. U. 223 Tag .il.-V -rlag.

it -iid OHicktip^ötile
zu kaufen oder gegen
Lederrcitbose oser Stis.f.4
zu lauschen gesucht. Ost.
u. B. 221 an o. Taebl .-L,

Dir höchsten Vreste für

auck Kleider erz. Sie bei
«Lllinaer. Delenenstr. 2S,

Ecke WeAritzstraßs.
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unt)MM
von Privat zu
kaufen gesucht.
Schriftlich« Angebote mit
Pnisanaabe an

Villst , Mu shllÄ.
Sacke einige hohe Kech-

mü e« (Er . cx.  55 / U
taufeix. Offerten unter
fB. 228 an den TagL .-Pb

Mi i är-Rei ftrefrl
u. Eckmbe (Er . 42—44).
Gamaschen u. Hofen, gr.
Holz- od. Nobrvlatten-
koffer zu kaufen gesucht.
Dotz beimer 6tr »<- 50 P

Lcd. Aktenmavvr.
1 Klarierstr -hl z. k gef.
Preisan «. u. 5952 an die
IRteh- r lafles ooit. Brebr.
£eäft-WtieiTien

80—40—30 i . gebraucht,
»u kaufen gesucht. Off. u.
S . 222 "n den Taavl -V.
Mt erb Ki .ider-Klaovw.
ebne Verdeck zu kaufen
gesucht- Off. m. Prei -aug.
u. S . 222 Tagbl .-Verlag.

Vriefm .-Samml . ied Gr,einz. Mark . k. stets Ler ^sl.
Iabnstr . 34. Tstl. .3263.

Klubsessel
kl. schön. Tisch o. Schrank
von Privat zu k >ies. Pn-
OfL. u.,8 . 225. Taobl .-V,

Zu kaufen gesackt
ein nutzst - vol. Siieger
schrank. 2tür,g . Wa '^
aarnitur . 2 eiserne ^ .tall-
kenstex. Possel. Dotzheimer
Straße 169. _
©. e. Kind .-Klavpwaqsn

o Verdeck zu kauf. geiucht.
Eeibel ^ Aiaonstr"he^ 0_

©ehr . Fahrräder lauft
Bind ^ GaeMstraß ?̂
Werkstaltosen,
Feldschmiede

u. Rüstbohlen
zu kaustn gesucht.

Gebr . Pf aff.
Platter Straße 56.

Televhon_Z216,
Ein Plattofrnzu kaufen

aei. Sele nen st rane 17. P ...
Gasherd . emaiilT
noch in gut Zustand , zu
kaufen gesucht. Offert , m.
Preis ujß 223 X3^ 21
Mittelar . Zi nmer -Ofen.

m>t erb., zu taufen gelugt
Off . u. D. 226 Tagbl .-Vl.

Zahle tiodiste Preise
für Kleider , Mäscne . Scltu'.ie und rtandsibeine
sowie Gei.raueKsgegens ' änilc »l er Art.

Ho "hstätte 'is*ra8e 18, Laden,

an ' ike S<hränk \ Kommode ', Sofas,
Sessel, Stüaie , Truhen , Gemälde,
Porzelane , >i der, 2inu reselilrra und
saust ge Kunstsregenst 'Ande jeder Art.
Tti.5.’. W.  Fliegen Tel. 02.
36 Grabensir . Wagemjmnstr . 37.

Serpagjtunm
Garten-

Grundstück
1% Morg .. einsefriedint.
48 beste, tragbare Obst-
biium«. nabe Mainzer
Straße , guter Boden , en.
geteilt , zu verpachten ev.
zu verkaufen . Näb . unter
G. 22? Tg-chl Verlag_

Klcixer karien
zu verpachten Mainzer
Straße 13.  _

[ WW W ]
Suche Cafe . Restaurant

oder gutes Ke'chäft. Off.
I. W 227 Taadl -Berlaz,

Gebäude mit A3 bnge-
leae.ibeit für Geflügel¬
zucht aee' an"t zn pachten
gef. Off - S . 222 Ta -bl -Tl'

( WmchtJ
Junges Fräulein

sucht gedrkuLt. —um,
de«!fcker Sprache. Oif u.
M 2L6 an den Tag l̂.-Vl.

l)eu .scher i err ?u ht

franz. Spree aastaui h.
Arg hole r.nt r E. ‘223
an d n Tag . Verlag.

Enal . u. fSrasn. fltil - ott
Srrv . u . Kind.. St . 3 Mk
Off. u. O. 225 Tagbl .-DI

Tückt. Schneiderin
n. nach Kunden an . Adr.
im  Tagbl .-Verlag . _ Jro

Tüchtige Schneiderin
empf. sich für Jacken- u.
M '-ntelkleider . schicke, sorg
fältxBc Avssübr .. billigst
Berechnung . Offerten unt
S . 226 _cn den Tagbl .-M

Modes!
Lmvf . mich in Putzarb.

jeder Art . Frau Emma
Dwoel . Bliicker str . 34 2.

Damen -Hüte . Ankert. u
Nmarb . nach neuest Mos.
Mutb . Kartstraß e 18 1.

Fräulein
emnf. sich im Neuonfert.
u. Ausbesfern van Weiß
zeug u. eins. Kleidern in
u. außer dĉ n Haufe Off

JE 2°4 Taab ' .-B -rlag
Manifnre K Vachmann

Ki -ck- asse 64. 1.
^ Walhal la - Cinnan g
Fuß - n Sch'cknheissvflege

S.  Fehl . Ellenbogens . 9.

MteptaiöJ3000m
gegen Sicherheit u. hohe
Zinsen v"n Selbstgeber
ae iuckt. Off. u. K. 224
an den Tanbl .-V r̂lag.

AMeil-©efunöen
Jnqger Schäferhund,

graubaar .. auf d. Namen
..Latschen" hörend geste n
nachm, entlaufen . Dem
Miederbr . g"te Belabn.
NbzngeÜen Bierhalle am
Hauvtbahnhof . Bor An
kauf wird gewarnt.

MMMchWiM

Privat-

erh. 2—t t>f>. Herren
in gut in H nie. Nütz-
BiSmaickiing. Auf .-, u
B. 22l o.  d. Tagbl -‘8er !.

Adreffen werd. aefchri.b.
100 Seück 3 ulk yif . u.
M 225 Tagbl .-Perlaz.

ßiu.iöenro.©ilßDig.
ÜINl. Buchfü ru gs- u.
L-euerarveit über -immt
l Buchhal.er. Osst u.
U. 220a . d. Tag l.»Beri

Suche
Beteiligung mit 25- bis
40 030. iväter mehr , an
reellem Geschäft. Off. u.
T . 227 an den Tagbt .-Dl.

Kapitalist
zw. Bstcil . an kurz'rift.
Geschäften bei hob Ver¬
dienst gesucht. (6m . Üif.
u. I . 227 Tagbl -Verlag

Weoen Ausscheiden des
Teilhabers wird ein tat.
ober stiller

Teilhaber
mit ca. 80 000 Mk a . der
Lebensmittel brauche ges.
Off , u. I . 225  Tagbl . V.

Tücht.. etwas organi at
veranlagten Mann bie.et
die llebernabme unlerer

Vertretung
einer g-fetzl. geschützten
grundrecücn Sache ^ bei
möß'gem Kapital «obrs
Cinkammen. auch ohne
Vorkenntnisse. Gesl. Auge
h"te n K. 226  Tagbl .-Vl-

®iel Geld
verdienen Händler , die
mit Landkundschast arb
tä ' lick durch den svielend
leichten V rkauf unserer
‘SÄf.

£ttr
.Mkrl >--Sl !ick" uk« .

01 . B . 22« T- " l . D.
EinkommenserhShung

bieten wir Personen r d.
Berufes a. Damen rhne
persönliches Heraortretr «.
lediglich durch still« Mit¬
arbeit vom Schreibt , aus.
<iff u. M 1412 an Herso.
MMxld . A.-Erv .. Gilden.

Mt  IWlitcrCn)
kür Lebensmittel -Gr -M.
gesucht. Hobes Eint , zuge-
stchert. Gefl . Offert , u.
Z. 227 an den Tagol .-V.

ZlisAkiStk
25 I .. luckt sich an hiesig.
Platze mit geschäftstücht.
Zuschneider ob. sbon vo -
bandenenl Geschäfte zu
uliazieren . Kouol . E .n-
ricktung vorbandcn . Oil.
u A. 528 Taaol -Verlag
Tücht.Fräulein
sucht Uebern von Fil .a >.
Zr . gl . Kl. Kaution kann
gestellt werden . Ost. unte
W. 224 an den Tagbl .-Ll.

Ll !iltz§WiW
Sonnenberg

Berthold lacoby
Hamburg —Paris —London

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckring)

Telephone ! 550 —4010—1256.
1913

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich,

Umzöge
vou uni nach allen Teilen der Welt.

W. Seren od. Dame
ist Gelegenst geboten, geg.
Einlage von 20—39 M llr
i. hübsch. Landbaus . N,abe
Mainz , mitten in groß m
Obstgarten g-l gcn. srdL
Seim u. Verpflegung z >
erhalten . Näh . u. D. 227
n den Taabl -Verlag ._
Kaufmann , ehern. Off« ..

suchl guten Mittags - und
Abend:i ch in gut . Hause,
mögt. Nähe KoLbrnnnen.
Gefl . Offerten u. G 224
an den Taabl -Verlag.

ZumWöfcheix
Uaflereix

Baden
Denulze man regelmäßigOLDYM
Das Beöre gegen pauHe Mauf!

2u haben in allen einschlägigen Geschäften
Herßeller' cnemifdie FattrlK.

Rohm aHaaslnDarmOaat

Ziegenmilch
(tft lief» einen Liter ) sucht
©sgijL &ttfnecaajitJ &JL

Saal . .Oster - Montan noch ster.
Saalbau ..Germania ".

Helenenstraße 27.

Eig «e Anfertisamg.
KooburreûIos bldig.

1* QtninV Cfl!tjephr’;e{
u . « UilM , BOiSMI .SJ

MieheLberg >5.
T le i on 196. 67

'Asthma
kann geheilt werd. Svrech-
stund. d. Svezsalarzt ied:n
Donnerstag v. 9—2 lihr.
in Wleshad .. Moritzltr , 3
Stadt Lnremburg . Prof.

!Leckes Institut . Brrlin-
I Steolitz . V 53

Durch Krankheit
u. Unglücksfall febtz ge¬
schädigte Frau wünsch.

Sauerland
repariert schnell,

preiswert,
unter Garantie isoi

Ulirmrhcr,
7  Schulsasse 7 ,

T>*!ephon ''760.

. .. ege zu geben od. g^gen-
seitige Vergüt ., in lie e-
vollem gutem Haufe. Olf.
unter S . 226 an den
Tagbl .-Der lag.

Kind
wird von jg. kinderlosen
Ehen, mit einem einmal.
Er ' iehunasbeilraa a. eia.
angenommen.
^ _

Fräulein. ' . ..
38 I ., ev.. mit schönem
Vermögen , tadell . Verg.
wünscht mit Herrn in
sich. Errst . bekannt zu
werden zw. H irai . Off.
ii. K. 227 Tagbl .-Verlag.

'lenunasoei .raa a.  ein.
genommen. Offert , u.
224 an den Tagb l,-V.

Ein Herr
44 I . alt . mit 35 000 Mk.
Vermögen u. 18009 Mk.
Eint ., sucht d' e Bekannt¬
schaft e. äst . Fräul . oder
Mitwe zw. Heirat . Aus¬
führliche Off. u M . 227
an den Tagbl .-Verlag.

mm

Wo sich im ooritzen
Jahre Schnaken gezeigt
haben , wenn auch nicht in
solcher Menge, daß v n
einer ..Schnakenplagc" ge¬
sprochen werden kann, sind
alsbald Vo kebrungen zu
ihrer Vernititung . msoe
sondere durch Ausbrenn -n
der Keller und Ställe zu
treffen : ferner ist rui h
im Frühfahr für die Be-
Icitigung der Tümoel un .>
Snmvf - Plätze , die den
Schnaken als Brulstät cu
dienen . Sorge zu trogen.
Wiesbaden . 25. 2. 1921

Der Landrat . gez. Lchlut.
Wird veröffentlicht mit

der Aufforderung , der vor¬
stehenden Verfügung un¬
bedingt zu entsprechen *
Sonnenberg . 1. 3 1921.

Der Biir »ermeister.
5 . V : Christ. Beigeordn

[ MM MMn)

spart Arbeit
Seife u.Kohlen . ,|
Bestes und billigstes

selbsttätiges

Waschmittel
Preis Mk. 4 —das Paket

Henkel & Cie.,
Düsseldorf.

Vertret erT Th . Schultz , Miesbaden , Kirch

Selten schön»
Herrenzimmer

empfahlen sehr preiswert
Gebrüder Leicher,

Gravi uslrasse 6. 1700

Emil Köbig, Adelheidstrshe 54,
Telephon 2402.

Zum  Osterfeste
empfehlen wir gutgepflcRte

Fiascben « und Fassweine
ff . Spirituosen und Liköre

Verlangen Sie sofort Preisliste 1938

Hubert Sc’iötz&Co., WeingroOhandtung
Hifcolasstr . 28 — Telefon 6331

Hohes Einkommen!bockmod. Stoff . Ia Zu . ..
unt . Garantie f. gut . Sitz

575 Diarl
bis zur feinsten Äusfübr -.
in r . Wolle u. echt Lngl.
Tw. Wenzel. Een .-Vertr.
o. Lausitzer Tuchia rl .en.
Miesbaden. Morchstr. 44-
Gei^äftszcit von 10—6.

Besten
Dünger

Kuh - u . Pferdedung
empfehlt H. Markgraf,

Frankfurt a. At.

Las alleinige Fal ritations - und Ber .rieb reck)t eines
«'.st!!, p, tont. Ma senartucls der Metol rauche, weldien
Handel, I .tu .l ' e u. fast jed. L ndwirt . oo  kl . öj.  gr ^ß,
kaoft tji ho it' fra ob. !ß -wo se zu verlaufen. Hörstel ung
e nfo.ch (auch wir der Artikel aus LZu s l, geliefeit),
Veit .eb lei t , da cS ei» nvtw ndiger, längst erfehiiicr
.rtilel i . NS . Iiavi ' al Mk. 500 >.—.

Ber .cbe au$  die Alle nvert ctunz e neS ers-kl- gefch
Äüch.när .ik S, der täa ich in fed. llstche getrauN t,
welcher, we i sr.,r pr .>ktifch ». dos niederen Pre ie.
wege.i von j d Housiran ge cust wird ; erfvrde l. Kap t i
hierzu Mk. lSi-V —, sowie e nen In iun . w r . ch ft >ch n
Mafrnartlel , wovon jed. La» wirk, oh kl. vd goß,
mehrere benöi k. N h am M t wochv. 2—6 Uhr uno
am Dan erstao , d. 10. d. Mts ., v. 9—12 u. 2—6 Uhr,
durch H. rrn Hipp » Han .aho .el.

Hn..s iw ^.ukirag prmswsrt.
sdrugedern

8. IM I.
„ IML „
„ iSLHäiä

IMW. [Di WM!
.. .... Haas,
. 2000L» « -I

Verr.oilt , ohne Steuer , ab Keller Main*.

Salme Carbonel!
Kömerhrr r 14.

Mm

Wein- oder Bier - Restanrani
eventh kl , KoSel

von kap talkr . er ^tld . Küchenfachmann z pacht.
resucht . Offe t n unt r 0 . 21  a . d.Tagbl .-Verl.

Koksmarkenfrei, filt Zentr 4-
heiziing nu Oie : f. uerung ]

n g ößeren Mengen !
Waggon- un >fuhrenweiso

alzugebeu.
H. Blume , Adelheidstr. 54. Part.

Günstige Existenz
Heises Verdienst!

(ür den Bezuk Frankfurt —Wiesbaden ru
veiget rn . A' genehme Tätigkeit , evenll.
auch als Ke erueruf Erfoiderlich ''s Bu -
k p taiMk . s OO— Näh . am Don er ta IO.,
im Hotel , Kyimäu cr ‘. Frankluri , dun h

Ycnsebrecker F18J

Buchen-Scheitholz
einige Fuhren altes

AHorn-Holz
3 ehm. frisch geschn.. gibt
ab Lligobr . Alurechtltr. 6.

£ >e (udis*
harten

ln vornehmer̂ lusttauung
serUy, die

£ . i >chellenberg7cfie
fto .buchdrucfccrei

Romore;..CoKabtauhcuw”
ifemruf aasolxi
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W Mobiliar-
LersteigeriW

MÄ«. m u . Mst Ml.
vormittags 9'/- Ahr beginnend,

durchgebend ohne Pa e , verste>en wir zufo'ge Lu?,
trag; und wegen FsktZUgS in unierm Ber«
steige.ungsloka'e

Für zeitjemääe Ausbildung zum Ingenisur und zum Archiekt: Ml!

Städtische Polytechnische Lehranstalt
FrüeÄerg I . H,

MlMWkllWMsl
Ui  ScötmeDem loieatte Ui  BlBsSaieti

in 3 Haupt«
preislagenWS - Anzugstoffe

pr. m Hd .— k ! 68 . ]
ferner fchSne Fruhfshrs -Mufter zu

HME2 u-l3E3 IaÄ itr 'iI ^ ^ i

3 Wtzche3
nochv-rzcichnetcs fetir rut erhaltenes Mobiliar und
Haushaltung gegenstände:

1 ein hochmodernes Schlafzimmer , hell Eichen,
mit 3tür . SpieMschmnk 2 Betten mit laEmiacen,
Waichkommodemit Marnior u. Spiegelaufsatz und
T Nachttischem t Marmor;

2 hochapartes Schlafzimmer , Nustb. mit 3 t >' ; .
Sv sa .schran, 2 Letten. W s.l kommodem. Marmor
u. Spiegelau satzu .d 2 Nachtti ch' mit Marmor;

s elcaente Speisezimmer-Einrichtung, best, aus:
^üfott, Kwlenz Auszie risch, Leoeistühle, I prima
Leder-Älob oia mit prachtvollem Umbau;

4. elegante Wohnzimmer - Einrichtung , Nußb.,
' m t Tepp'ch;

5 eine KlHbgarnitur , Sofa u. 2 Sesselm Leder;
s. ein Pianino , Marke Ibach (prach.voller Ton);
7. ei« Piano , Marke Seitz;
z. protzer Konzertflügel , Palisander, Marke

Westrimeier;
g. 1 Stutzflügel ; ,

!cm er  kcmme» zum Ausgcbot: 2 Diwans, prachtvolles
Crfa mit 2 Seiem uud 2 S .ühlen nußb.«po!iertes
Bert ko, pracktv. Lrumeauspiegel, Diplomaten«
schlecht!'» , Auszieh-. Nipp- und andere Tische,
Nußü.-Wa chkommod' mit Marmor, 2 egale nußo.«
pvl. Betten mit la Roßhaarmatratzenu. Ia gebet,b H n und Nissen, ein- uud zweitürige pol. u. lack.
Kleiderichränke. diverse sehr gute Deckb Len und
Ksstn Dop..cl-Schlassorn, Cha selongues. 3 sehr gute
Teppiche, l SMm, Küchnschrank mit passendem
»isch und Stü ' l n, Spierel. Vitrine mit Bronze,
beschla. Ia Prneel-Tiwcn, e uzrlnc Schiel, Luther
sessel Rohr« und Ledcistü le, cchte Po.zell-Kajfce
servier, 2 eichene Büfetts , eich. Vertiko, Belt-
vor agen. div. B'-ch-r. Nach ti che, div. Bilder,

' Nähmaschine, div. Ga diuen und Rouleaus, Wasch«
garniturcn. 1 schöner weißer Emailie-Küchrnh rd,
1 sch-rarzer keiner Küch nhe d. I Violine großer
Poücn Küch ngeschirr und Porzellan, sehr ichöne
Aufsiel-, Nipp« unv De'orations - Gegenstände,
Gas- u. elektr. Lüsteru. viele hier nicht genannten
Gmenstände

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung im GeschLftslokal von S—12 « .

2- 6 Ahr . _ _

Adolf Messer und|H
Carl Kannenberg jr.

Auktionatoren u. Taratoren

ZMM»r3. IMm 3141.
Größtes und vornehmstes

Wu trvnslokal in Wiesbaden.
Die wegen Aufgabe der Landwirtschaft auf Mon- !

tag, den 14. März, anberaumte
Versteigerung von Landwirtschasts.

und Fuhrwerks-Inventar
findet bereits am

Freitags den 11. Marz,
vorm, v Uhr, statt.

Gasthsf Ksbler, Hohenstein (Nassau).

Spezialarzt Dis Wolff I
WIESiäÄßBN , W lhelmstraße 4

gegenüber Hotel Victoria, Haltestelle der Tram,
behandelt Gonorrhoe nach eig. Wissenschaft.
Methode und SjTphiiis aller Organe nicht
mit Quecksilber noch mit Sa’.varsan . (Nur

Serumbehandlung .)

Tierarzt Dr. Kahn
(bisher Moritzstraße 21)

verzogen nach J?ricdrichstrasse 51
Ecke Kirchgasse

(Haus der Fa . Nass. Leinenindustrie J . M.Baum)
Telephon 3552. — Sprechstunde 3—4.

Widitig für Damen T
Mosäerae

fäesichts - , Maar -, fiaiif-
n . SSüstenpflege

durch Spezialistin ausgeführt.
Taanusslr . 11,

&£ i .ä.€&J£ ÄLK gciitüüb. hochbr.
Spezial.e chalt tür ferne Haararueitcn.

Soll sßilmtä zum 31. Dezember 1929. beben

Kai enbr stand . .
Anteil bei der Vereiusbank
Ausüände.

& i^ t
259',S2,
1£0| - !lf 9 482 621

32 53l!S0|
82 136 69s

Geschäftsmteile der MitgFeder
Schuldenb.ü der Lsreinsbank
Waren chuldrn.

Jt \2>
5 218140

49 93>[95
240 4SS|24

I 060|—
Warenbestand !Rückvergütungskonto. . . . 17 877104

3i4 5£ >i63;j\ 314 580 63

Stand am 1. 1. 1020: 23Miigl. m. 23 Ant. M 1 935.— Si-«E. sow. Ji  4 600.— fajt ;.
In 1920 neu hinzu 3 „ „ 3 „ „ 3 28 3. 40 „ >, 6,0 -
Stand am 1. 1. 1931: 26 Mitgl. m. 26 Ant. .« 5218.40 St .«E low. JK 5200.— Hafts.

Wiesbaden , den 31. Dez mber 1920.

LikselWWmMsMl her §WWk ti f giisenaelKeillesMöRi
E »getragene Genossen schüftm>t beschrankter Ha tpfticht.

Gg. Ackermann . Wilh . Gödel. Gg. Schäfer.
Vorstehende Bilanz wurde heute von uns geprüft und richtigb.fundsn.
Wiesbaden , den 10. Februar 1921. F3S2

Die Mitglieder des Mufstchtsrates:
K. Heymann . I . Döbel . H. Hobel . ft . UfnJ). £• Dernbach.

Geprüft mit den Bichern in Ueüereinstimmung und in Ordnun, b fanden.
den 10. Kebruar 921 Köbler , gerichtl ch bestellter Rrv'wr.

Ferner bezonders Preisroert;
Montenraszöge, lhakifarbig. . . . nur Ss.- --
Ia blaue Cöperhoscn . nur da.—
Ia bi ne l e «enk,o>n . nur 4——

schwerstes Gewebe, verzugir..,
chUMW » geeigu. f. Wä chereren. votel;
als WS chejack, ferner f. W geiwecken. »3
R,.ckiäcke ustv-, 80 cm br., 200 lg., nur hl»

BiSerbettächer weiß . §».—
Schiair ecken, weiß s .̂.rv
Aleiderstoffe, schwarz-weiß . . . n ir 2-.a»
Wollsla wlihemde« . »nr 6a.—
Kleneilhemken. extra groß, nur 59.—, 5- —
ln  80 cm fre ier Flanell . 17.50 und 13 «0
Ia 150 ein breit. Bett -.chdiber . . nur 29.53
HMe-mnt̂ rhS'eNp %ii  ot . . . . IT.sOp I0 *ü0

Besichtigung ohne Kau'zwang.
Bekannt bil ige Preise, da kein Laden.

F . Wogelsr , ' Sg, 1,

Sdueibmasdiissi:
zu verkaufen:

1 Continental m. Dez.-Tab., Ideal, 1 Mercedes,
2 Adler, I Torpedo.

SefareiiimaschäfitsssK ^ äler
Bertramstraße 20. Tel p on '5S1.

Unsre Mitglieder laden wir für Donnerstag , den 10. Marz,
abends 8 Uhr, zu einer

Versammlung
in den großen Saal des Kath. Gesellen-Dereins, Dotzheimer Str . 24. ein.

Tagesordnung:
h Porrrag des Arntsselretärsa. D. Emil Müller -Halle a. d. S.

über „Die neue Reichseinkommenfteuer und deren Bedeutung
für ben Hausbesitz."

2. Die neue Erhöhung"' der Gebühren für Wasser -, Gas - rrnd
elektr. Licht-Lieferung. 13S3Der Vorstand.

Am SchloßpJate Telephon 6313.
.■.■jm iimuumuiiCTrHinnimimmw'wwTiwmiiv Mm ai mv ii .ii ii niuai.imiwuiwiiwiiiin

Spezial-Gericlit von 12u. 6 Uhr ah Mk. 6 «—a
Frische Ochsjnbrust ei.Mesrrstlichsatscs,BeuillenkartslfsSne.Oeilap.

Heute Eljliiti»3ch e

Sdiladit-Test.
Von 10 Uhr abi

Weißwurst und Wellfleisch mit Sauerkraut
Von 6 Uhr ab i

Sämtliche Schlachtgerichte zu kleinen Preisen. §§§

FOr Stotternde!

ZuAermannel

Otfclto«•«*«.•4(

Ist das Stott rn eine Krankheit ? — Jfeinl Ist
das btotterübei rn beseitigen? — Ja, ia aiie-i

_ _ Fällen und jedem Alter, ohne Berulsstärun^.
Ich liabe mich entschlossen, nur am Sonntag , den 13 . März

1921 , in Wiesbaden im „Central -Hotel “ , von 10 —2 Ulsr , bprech
stunden abzuhalten . . . .. .. _ T .

Ich ersuche alle Stotterleidenden, sich mit vollem vertrauen in meinen
SDrec'istund^n einzufird n; wo dieselben kostenfreie Auskunft erhalten , wie
S'e -ich in ganz kurzer Frist von ihrem lästigen Uebel befreien können. Bei
keinen (nicht schulpflichtigen) Kindern kann das Uebe! von den Eltern oder
erwachsen n Geschwistern beseitigt werden. 'Es ist nicht erforderlich, daß
Kinder in die Sprechstunde mitgebrac t w rden .)

Da ich auf dem G bie e des Stotterwesens an Tausenden «nd Aber¬
tausend n die wertvollsten E fahrungen in langjähriger Tät gkeit gesamme.t
habe, bin ich in der Lage, übe' eine völlig einwandsire.e, radmal wirkende
Selbst efreiungsme hode zu verfügen. ■

T u ende ehemalige Stotterer , die sich nach dieser Methode vom Stotter-
übel befreit haben und jetzt g ückdehe und wie von neuem geborene Menschen
sind haben die- durch Dankbriefe bekundet. Eine große Anzahl dieser
Original-Dankbriefe liegen in den Sprechstunden zur geil. F.mslcht aus.

Ver?äume es kein am Stotterm el -Leidender oder Eitern stotternder
Kinder sich in mein n Sprechstund ;n einzuflndm; zumal dio Auskunft
kostenlos ist , und niemand s ch zu etwas verpflichlen braucht.

Ein ärztlicher Rat wird in dm Sprechstunden n cht ertedt.
Institut für Stotternde , Hannover , Minister Stüve-Str. 5lä. Voß. Fl ' S

Saccharin in Kristallen
undiabletten ohneRez.pt

stets vorrätig . 8
ScMtzenhof - Apotheke,

1L

Schchji
„Sefjt fein“
Set mliSr leMtual

Ein Versuch lohnt sich.

S« >M t S
WüMK 28. KnA . 6331

Geschmackvolle

Speiseseimmer
in dunkel Eiche, durch günstigen EiniaeJ

sehr vorteilhaft bei 1853
Gebrüder Lelcfeer , Orauienstr. 6.

Sdiuhhaus L&m
Fauibrunuenstraße, Ecke SciiwalbacherStraße.

- ^Telephon 1053.

Gute
Qualität!

Billige
Preise!

Spezialgeschäftal er Schuhwaren.

lEsurinae
ßukaienqolil 900 restCRipsll
18 kar . GoJd 750 „
14 kar . SoSd 5S5 „

Bo fc
j£kr. EsM 233[csieespi1 51- ei  z

Datuaia nubwaiu uo .j  aiU

7Ö iürahgassc 70
gegeaui». ftlauritiuspl. »VwsttsiJou,

Tel . 6133. 32

Heute morgen verschied sanft narh
kurzem, aber schwerem Leiden meine liebe
Frau,unsre liebe, trute, treusorgen io Mutier
Schwägerin und Tante

pnlillllll Ii . il
im Alter von nahezu 56 Jahren.
Im Namen der trauernd n Hinterbliebenen:

August Egssioäf.
Wiesbaden, Weiiritzstraße 33.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 10. März, nachm., 2l/t Uhr , auf dem
Südfrieahof stalt.

Biumenspenden dankend verbe en.
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In reicher Auswahl von Ober 500 Stück
für Jeden Geschmack . 1500 .— bis

2 Shawls , 1 Querbehang In
i lxlll _ ll 'Sil  viels . Ausführung 175.— bis

-u 2Shawls ,1Querbehang,neuste
liilLii Gil  Geschmacksrichf . . . 685 .— bis
_ nach modernsten Entwürfen

in großer Vielseitigkeit , 150 cm br. . 58 .— bis
In unübertroffener Auswahl

3 .FQinCn . Meter 24 .— bis
_ __ in reichhaltiger Geschmacksrichtung

QOi\  Meter 18.- ,
__ Künstler-Muster, 150x165 . 32 .50

iri 150 x130

(§®Kinephon (t # $
Eyda Saisnonova

) als Seloäänzeria des künstlerischen
\ Balletts in

Hotel „Kaiserhof ‘
Jeden Mittwoch und Sonntag

Heute abend, 7Vz Uhr, Kasino:
Violin -Abend  K32

Andreas Weißgerber
Täglich Diner - Konzert der Haushapelle.

W ) (Malaria ) . Drama in 5 Akten. IM.:

H Es *oder Er . K
Entzückendes Lustspiel mit Gsrhard

Dafflffiasn.
Ersfklasslge MünsflerltapeSle . (@)

KGKOKKKOKHKGKO

WmfkzsMim
r »sunüw--12

9*euaent0t & *
? ANFERTIGUNG VON UCHT-
KftAFT - y . signalanlagcn

Fewapr .: 659S/ &S96

EteckzWiebeln
kleine tur.be nelbe. Kilo
5 Mk.. abz. Karl Emmer-
A«nn inn.. Wellritztal. Mauritinsstr.12. T.0I37

Ein sonnig heiteres Fi m-Lustspiel in 4 Akten,

Ein .Spiel von »Kabale
und Liebe« in 5 Akten
von Dr. Job. Brandt.

In der Hauptrolle:

ResiÄEZfLtzLStEL
Mittwoch, 9. März.

Alt-Wien.
Operette in 3 Sitten. Must! nach

Motiven von Josei Lanner.
In den .Hauptrollen lind bs>
ichä' tigt die Damen: Moria
Palit . üSmmt) Pelery, Tina
Seyboldt. Die Herren: Eduard
Dütz, Jaeques Büffler. Carl
Ehrhort-Hardt, F. ' W.- Lieele,

Hein; Ludwig, Jo ^ Wildt.
Anfang 7, Ende gegen lo Uhr.

Schauspiel in 5 Akten.
Meister- Regie: E . Ä. ItupoEt

Ecke Rhein- u. Rrkolasstra ê.
LsiöpZon 5852.

Besitzer: F . LedsrSogeru 7ks !!s -7k8Mr Lustspiel in 2 Akten in
i^ässii Oeiiiee *.

Telephon 6137.Kircbgasse 72.Heute mr  Nur3 Tage! “SW
üai *Pf Fiel

in dem Oaktigen Abenteurer-Drama

Oie Luftpiraten.
Hoheit auf der Walze

Carlchen-Lus'spiel in 4 Akten mit
Carl Victor Plagge.
Spielzeit: 3 bis lO' /e Uhr.

Monsyo! Mittwoch , S März.

Abonnements-Konzerte.
biädtiscäes Kurorc '.issSer.

Leitung : Konzert .astr . VV. Wolf,
Nachmittags 4 bis 5.33 Uhr

1. Ouvertüre zur Oper „Dc-j
schwarze Domino “ von D.
F . Auber.

2. Gebet aus der Oper „Der
Freischütz * von v. Weber.

3. Ballet ;musik aus „Stradeiia*
von F. v. Flotow.

4. Immer oder nimmer , Walzer
von E. Waldteufel.

5. Ouvertüre zu „Wal dmeistera
Brautfabrt “ von Gernsheim.

6. Serenade in F-dur von R.
Voikmann.

7. Fantasie aus „Der Wild¬
schütz -  von A. Lortzing.
Abends 8 bis 9.30 Lhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Ray¬
mond - von A. Thomas.

2. Maiaguena aus „Boabdil“
von M. Moszk^wski.

3. Air von J . 8. Bach.
4. Groß - Wien , Walzer von

Joh . Strauß.
5. Ouv rtüro zu „Presioea*

von C. M. v. Weber.
6. Flirtatlon von A. Stock.
7. Fantasie aus „Ri- oietto«

voa G. Verdi.
8. Einzugsciarsoh Tonjescbie.
pünktlich s Uhr im kioin . baala;

Einmaliger
Heiterer Abend.
Heinz Stoinberg.

Morgenstern — Reinmann —
Wedekind — Ettliuger —
Rosegger — Ewald - Tbomn

Zwei spann ende
Erst*Aufführung n!

Qis Geschwister
Morelli.

Variete-Drama in
5 Akten.

Geisteptasz.
Detektiv - Drama

in 4 Akten.
:: Künstler-Musk ::

Anfan? 4 Uhr.

Gutes Beiprogramm.
Wochentags ab 4 Uh

“-onntags ab 3 Uhr.

SHie & ania
Schwaibacher Str. 711 Uhr Verstell Stuart Webbs

in seinem neuesten
Abenteuer

ßle weiße Rose,
Sensat. Enthüllungen

eines Detektivs.
EFurstenSiiehe.

Schau-piel in 5 Akle
mit T &ea SaioöSei!
und Jana Szy Kng vom
Dramatischen Theater

Warschau.

„CsiDbay-
Obrübhibu “ .
Großer Wild-West'

Srcnldger.
In der Hauptrolle:

Großes Abenteuer - Filmschauspiel in 5 Akten
aus dem Kaukasus.

HaupSe : Mj bfW \ ffitS UmM
und ein

Lusflges Seiprogramm.

Eintritt frei ! Eiiitritt frei!
sowie das lustige

Beiprogramm.
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